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i — — — . —— A 3322 
nd Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, nen d d Nr 4. und bei 
1 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben gespaltene 1 890 
vermittelt Inſerkionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 8 * 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 

N ir 1331 1 allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. Preis pro 
55 8 gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger 


27. NEAR TER EA — 


7 


Vereinigten Staaten einverleiben zu laſſen. Zu- 
nächſt ſollte eine proviſoriſche Regierung gebildet 
und das Kriegsrecht verkündet werden; die neuen 
| Oberhäupter wären bereits bezeichnet. Geſtützt 
| habe ſich das ganze geplante Unternehmen auf 
die materiellen Mittel der „Mexikaniſchen Land- 
coloniſations⸗Geſellſchaft“, einer aus reichen Eng- 
ländern beſtehenden Unternehmerſchaft, welche 
ausgedehnten Landbeſitz in Unter⸗Californien auf 
[Grund der von der mexikaniſchen Regierung der 
| „Internationalen Geſellſchaft von Mexiko, ge- 
machten Conceſſionen habe. Beide Geſellſchaften 
ſollen ſich ſchon ſeit einigen Jahren in großer 
Bedrängniß befinden, weil die mexikaniſchen 
Beamten, vom Gouverneur abwärts, nicht müde 
werden, ſie zu ſchröpfen und ihnen Tauſende von 
Dollars auszupreſſen. Zuletzt ſahen ſie ihre 
einzige Rettung im Anſchluß Unter⸗Californiens 
| an die Vereinigten Staaten, ſteuerten hundert- 
| taufend Dollars als Kriegsſchatz zufammen, und 
in Waſhington ſoll ſchon ſeit einiger Zeit ein 
wohlbeſoldeter Ring von Congreßmitgliedern in 
dieſer Richtung arbeiten. 
| Die Erzählung klingt fo ſeltſam, daß ſie einer 
Beſtätigung, aber auch wieder ſo amerikaniſch, 
Zur W der „Freiſinnige daß fie einer Widerlegung bedürftig iſt. 
Zeitung““. 8 laufen, E 
Die „Liberale Correſpondenz“ ſchreibt: würde, 1 2 SE Deutinnann, 
„Die Fructificirung des Angriffs, welchen di an a ore p b cee Dee Fre e en, e e e e 
2 7. 5 ; 3. u l u a- 
„Ireif. Sig.” des Seren auger Kichter gen Militär-Strafgerichtsordnung ſind in Berlin 


deſſen Fractionsgenoſſen Schrader in Gang ges kuma, Ugogo nach Bagamono antreten. Uſaguma Hasen a 
N SEEN folge liegt, wie ſchon erwähnt, ſüdlich vom Victoria. eingetroffen: der königlich bairiſche General-Major 
Berg, Commandeur der 8. Infanterie-Brigade, 


| bracht hat, entwickelt ſich mit einer Napidität, 5 U 
welche den Urheber nicht überraſchen dürfte Myanza. da andere Zwiſchenſtationen nicht ge- | c } far ris 
Die „Bolksjtg.” bringt unter der Ueberſchrift:] nannt ſind, fo muß man vermuthen, daß petere der Ober- Auditeur Grimm des königlich bairiſchen 1 
„Die German American Truſt Company“ einen die Abſicht hat, zu Waſſer vom Nordufer nach General-Auditoriats, der königlich württembergische 5 
Leitartihel, welcher die Gemeingefährlichkeit ſolchek dem Südufer des Sees zu gelangen. Auf dem General-Major Zreiherr v. Falkenftein, General 
Geſellſchaften, wie die von Kerrn Schrader Marſch von Uſakuma nach Ügogo hätte er dann | d la suite des Königs von Württemberg und 
des Preß- und Vereinsrechts, die Ausmeifungen | leitete fein ſoll, mit Behagen ins rechte L alle Kusſicht, der neuen Emin⸗Expedition zu be- | Commandeur. der 52. Infanterie -Brigade, der 
und Berurtheilungen — hätten das Grundübel | ſetzt, und die „Staatsbürgerſtg.“ bringt unte gegnen, die ja, ſoweit bekannt, denſelben Weg, königlich württembergiſche Ober - Ariegsrath 
nur geſteigert. „Somit“, ſagt Kerr Schäffle, der Ueberſchrift: „Eine Enthüllung“ Herrn Richtet nur in umgekehrter Richtung, einſchlagen wird. v. Landbech, Mitglied der Just Kbtbeilung, der 
„bleibt, wenn man dem Uebel an feiner Wurzel einen dankbaren Leitartikel dafür, daß er id Jedenfalls hat ſich die peſſimiſtiſche Prophezeiung, königlich ſächſiſche General-Major v. Raab, Com- 
beikommen will, nichts übrig, als die Aufhebung wenn auch nur aus Kerger, herbeigelaſſen habe mit welcher Herr Peters feinen leiten Bericht] mandeur der 6. Infanterie-Brigade Nr. 64, und 
des Ausnahmegeſetzes,“ Und was das Merk- den Antifemiten dieſen großen Hienſt zu leiten, ſchloß, in keiner Weiſe bewahrheitet. der Geheime Kriegsrath Huth, Abtheilungsvor⸗ 
10 Wilhelm Künher über Emin Paſcha ſtand im königlich ſächſiſchen Kriegsminiſterium. 
x * IKaiſerreiſen. er Kaiſer hat, w 8 
Die Beſchuldigungen, welche gegen Emin e ee ee 


würdigte iſt, Herr Schäffle hält nicht einmal eine 
en a baren ae 0 1 
einen Kautſchukparagraph für nothwendig. as n, wel N reslau telegraphirt wird, nachträglich unter 
er für „nicht unerreichbar“ hält, iſt: Paſcha ſeit feinem Eintritt in deutſche Dienſte eng 15 ganz 1 0 5 na 
namentlich von engliſcher Seite verbreitet das von den Ständen und der Provinz ange: 
wurden, veranlaßten den Herausgeber des | botene Zeſt angenommen. Die Einladungen werden 
en B Blat fi 120 Perſonen beſchränken. = . 


Die Expedition Peters“. 


Schulpflicht, ihrer dauer und der Mahregel i 
Der neueſte von Zanzibar aus fignalifirte Be- 


icht. 5 7 72 5 

f d u elegt. 
| 2 danzig, 29. Mal. ur Sicherung der Erfüllung derſelben gelegt. 
Prof. Schäffle über das Gocialijtengefch | 

Während die Cartellparteien ſich noch immer 

nicht darüber tröſten können, daß die Regierung 
auf die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes über 
den 30. September d. J. hinaus verzichtet, hat 
einer unſerer gelehrteſten Socialpolitiker, Prof. 
Albert Schäffle, den Anſchluß an die neue 
Strömung bereits gefunden. Im gewöhnlichen 
Leben gelten die Gelehrten als ſchwerfällig, eigen- | 91 
ſinnig und rechthaberiſch; Kerr Prof. Schäffle die 
aber, der bekanntlich früher auch öſterreichiſcher ; 
Miniſter geweſen iſt, hat ſich als „praktiſcher 
Politiker“ bewährt, ſeitdem er im letzten Jahre 
gelegentlich der Berathung der Alters- und 
Invalidenverſicherung im Reichstage in einer im | 
„Deutſchen Wochenblatt“ veröffentlichten Artikel⸗ 
reihe das Geſetz und vor allem den Reichszuſchuß 
als abſolut unannehmbar nachwies, nachher aber 
mit ebenſo durchſchlagenden Gründen für die 
Annahme des Gejees eintrat. Jetzt, nachdem alle 
Welt weiß, daß das Socialiſtengeſez dem 
Untergang verfallen iſt, hat auch Herr Schäffle 
entdecht, daß er ein alter Gegner dieſes 
Ausnahmegeſetzes iſt. Der Kerr Profeſſor iſt jetzt, 
wo es nicht mehr gefährlich ist, plötzlich der An⸗ 
ſicht geworden, daß das Socialiſtengeſetz die 
weitere Ausdehnung der ſocialdemokratiſchen 
Epidemie nicht gehindert hat. Das Geſetz habe 
ſogar mehr geſchadet als genützt, weil es den ge- 
fährlichen, ſtillen und unmerkbaren Fortſchritt der 
Gefahr weniger faßbar gemacht hat. Alle Mittel, 
deren das Geſetz ſich bedient: Conceſſionsentziehung 
gegen Gaſtwirthe, Buchdrucker, Verleger, weit⸗ 
gehende Befugniſſe der Polizei in der Verſchärfung 


Politiſche Ueber 


Reichsbeamten⸗Gehaltsaufbeſſerung. 
Die Berathungen über die Beſoldungserhöhung 


nach dem Wiederzuſammentritt des Reichsta 
derſelbe ſogleich in die Berathung über die be 
Vorlage wird eintreten können.“ 


„Erhöhten Schutz für den Frieden der von einer 
srisi einberufenen Volks- und Vereinsverſamml n 
mindeſtens nach ogie der Beſtrafung 
ot gualifieisien Ka den Gofäng 
1 Jahr), ſodann die Verſchärſung der g lichen 
Strafen für den Rückfall in Handlungen, durch welche a 1 K 
durch die Preſſe, Vereine, Verſammlungen, Anſchlägeund | an der Spitze eines Leitartikels mit Behagen: 
Aufzüge zur Gewalt an Perſonen und zur Störung des Der Streit im freiſinnigen Lager iſt jet jo weit ge- 
öffenilſchen Friedens aufgereizt worden iſt; es gelte diehen, daß die „Freiſinnige Zeitung“ Herrn Schrader 
nur den gewerbsmäßigen Mikbrauch der Zreiheits- | wie einen ganz gewöhnlichen Nationalliberalen durch 
rechte zur Vergewaltigung der Gegner durch Brofejlions- I die anſcheinend mit einem tieferen Sinn verbundene 
wühler und deren Helfershelfer zu treffen.“ | Zeftitellung, daß er erſter Director einer neu ge⸗ 
Bekanntlich hat das Socialiſtengeſetz dieſen] gründeten deutſch-amerikaniſchen Bank wäre, perſönlich 
Mißbrauch auch bisher nicht verhindert; man anzapft — über dieſe Abſicht kann trotz eines Ab- | 
wird alſo abwarten müſſen, bis ſich unabhängig | !Ugtungsverfuces kein Zweifct beftehen. i 
von der Fortdauer oder der Aufhebung des Ge- | Das Gebahren der „Feeifinnigen Zeitung“ hat 
ſetzes die Nothwendigkeit einer Verſchärfung des inzwiſchen eine weitere Kenmeichnung erfahren. 
Strafgeſetzbuchs in der obendezeichneten Richtung Pie erwähnt, bat geſtern bie „Seeilinnige Zei. 
als unerläßlich herausstellen wird. Jedenfalls dum behauptet, ihr Abdruck der bewußten 
läge in ſolchen Strafbeſtimmungen kein Erſatz für 


5 der partie 4, Juni tritt ſodann der Kaiſer (der „Kölln. 
großen Reiſewer f 5 Stg.“ zufolge) die zweite Nordlandfahrt an, u:. 
äußerung zu erſuchen. Junker iſt neben Gajati | nächſt zum Beſuch des Königs von Dänemark in 
der einzige Europäer, welcher die dinge in Fredensborg, ſodann des Königs und der Königin 
Wadelai aus eigener Anſchauung kennt, durch von Schweden in Chriſtiania. Dorthin wird auch 
Junkers Rückkehr erfuhr die ftaunende Welt] die Kaiſerin Auguſte Victoria den Kaiſer begleiten, 
zuerſt, daß Emin die Kequatorialprovinzen gegen | fie wird aber dann nach Deutſchland zurückkehren, 
den Mahdismus behauptet habe. Der nachſtehende zunächſt eine mehrwöchentliche Kur in Bad Ems 
Brief Junkers wird deshalb gewiß für weite] gebrauchen und ſich dann zu ihren Kindern nach 
Kreiſe von Intereſſe ſein. Saßnitz auf Rügen begeben. der Kaiſer wird von 

Ich fürchte, mit meiner Antwort Ihren Wunſch nur]Chriſtiania aus einige Ausflüge ins Land machen 
mich abſichtüch n der en Ae und während des Monats Juli, wiederum wie im 
tungsblätter über Emin und Gtanlen fern gehalten habe. ie ahr 5 Kate ee 


> | Die Verhältniſſe der Zeitperiode meines Kufenthaltes N 
Notiz über die Thätigkeit des Herrn Schrader in der Keguatorlalprovinz laſſen ſich um nicht mißver- nehmen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ein 
deutſches Geſchwader ihn auf einem Theil dieſer 


hänge mit den Ausſchußwahlen nicht zuſammen; ſtanden zu werden, nicht mit wenigen Worten ſchildern, 0 N 
f Fahrt begleiten wird, mit welchem dann der Kaiſer 


FR 


; N e 
Auch die „Conſervative Correſpondenz“ ſchreib 


1 


5 obliegt, um eine Meinungs- | 


nr 


ern 


das Socialiſtengeſetz. ei 5 5 7 8 Ih 
Nachde ; 1 a „dazu hatte fie die Bemerkung gefügt: gehören der Geichichtsichreibung über jene Länder an u bi n N 
en 25 See ee Andere Zeitungen ſollen nach a Werl. Tagebl.“ und ſollen in meinem Reiſewerk folgerichtig Berück- manövriren will. Die Rückfahrt wird zunächſt 
NR Sn 9 die Nachricht ſchon früher gebracht haben. Das iſt ſichtigumg finden. ein Zeugniß aber kann ich felbft- | nach Wilhelmshaven ſich richten und von dort 
en Vorwurf der Reichsfeindſchaft und der Be⸗ wohl möglich. In der „Freiſ. 3tg.” hatte fie noch | rebend nur von der damaligen Zeit ablegen, über die aus eine Fahrt nach England unternommen 
günſtigung der Socialdemokratie ertragen haben, nicht geſtanden.“ ſpäteren Greigniffe ſtünde mir doch wohl nur eine Mei- werden, da der Kaiſer beabfichtigt dort der 
56 fie nur mit Befriedigung wahrnehmen, | Das „Berl. Tagebl.“ hat ſich nun die Mühe e e ee eine Reife sie Yeldre ei großen Regatta in Comes beizuwohnen. Bon dort 
aß ein ſo großer Gocialpolitiker, wie Lerr genommen, in der „Jreiſinnigen Ztg.“ daraufhin | ch. Be 11 en Erlä 0 65 192 5 mien er eht der Kaiſer zunächſt nach Potsdam zurüch 
H. Schäffle, ein Mann, der ſogar des directen] nachzuſchlagen, und kommt dabei zu dem Ne⸗ e mit Bussen eden aner Agde ger. 2 b ü 55 beg 
perſönlichen Verkehrs mit dem früheren Reichs- i 7 5 ax A veröffentlicht („Sudan unter ägyptiſcher Kerr. um den Truppenübungen des Gardecorps bei- 
Hanser ee milebiet worden it 6 der ſultat, daß die letztere Behauptung der „Freiſ. ſchaft von R. Buchta ). Es ift nur bedauerlich, daß zuwobnen und die große Parade abzuhalten, die 
= 15 8 8 10 wo ſt, heute, wo der 31g.“ eine „Unwahrheit von überwältigender | bereits Gedrucktes oft unberückſichtigt gelaſſen wird. diesmal nicht wie ſonſt am 2. September, ſondern 
ind ſich gedreht, ſich als alter, aber freilich ge- Dreiſtigkeit ift, indem es gefunden hat, daß die] Danach findet ſich auch die Antwort eder Richtig-[ſchon am 12. Auguft auf dem Tempelhofer Felde 
heimer Gegner bes Socialiſtengeſetzes bekennt. Nachricht in voller Ausführlichkeit ſchon einm Stellung auf den erſten Theil des bezüglichen Artikels ftattfinden wird. die Parade findet diesmal fo 
Vielleicht giebt es ſchon heute überzeugte Freunde | am 28. Mär; in der „reif. Ztg.“ ftand und „die Poſt vom 12. Mai“ (Auszug aus „Newvork frü as g 
des Geſetzes überhaupt nicht mehr MONSTER, N Gerald) auf Seite 170 und 171 des genannten früh ſtatt, weil die Garde-Cavallerie unmittelbar 
5 mens: 11 5 511 Mal un gleicher Ausführlichkeit in] Werkes. Die anderen gehäfjigen Ainet | darauf nach Schleſien aufbrechen muß, um an den 
Das Arbeitspenfum des Abgeordnetenhauſes. 8 Ann dom 5 April. I des kaptiſchen Schreibers Bafili find ohne Zweifel dortigen Kaiſermanövern theilzunehmen. Mitte 
Nach dem von dem Bureaudirector des Abge- | z 0 1 aran führt das „Berliner arge Entſtellungen. Die Worte z. B., daß Emin Auguft begiebt ſich der Kaiſer zur See nach 
orbnetenhauſes aufgestellten Berzeichniß find | 955 10 le: een Paſcha bald nach der Beſiegung Luptone bie Petersburg zum Bejuc des Zaren und zur Theil⸗ 
egenwärtig im Abgeordnetenhaufe an Regi | ‚Beide Male freilich ſtand die Nachricht, wo ſie h Kequatorialprovinz an die Engländer überantwortet nahme an den Manövern in Krasnoje Selo, wo 
e ß mi | & etc an Ya De Danke 
5 K SE, 2 et, nachdem die Wa is zu meiner Rückkehr jede Berbindun i | 75 5 4 
In zweiter und dritter Berathung 1. Der Gefeh- | innerhalb der Partei vorgenommen find, ward die Küſte fehlte und die ersten Briese Emin Paschen due er wieder zurück und wird dann die Manöver, 
entwurf, enthaltend Bejtimmungen über Gerihtskoften | nämliche Nachricht zum dritten Male wiederholt unter | mich nach Zanzibar vorausgeſendet wurden. Die An- zunächſt des Gardecorps in der Uckermark, dann 
und Notariatsgebühren. (In der um 7 Mitglieder „Parteinachrierten “, Wird damit nicht neue Klarheit klage aber, Emin Paſcha habe die Nannſchaft Stanleys des 9. Corps und der Flotte in Schleswig-Holſtein 
verſtärkten Juſtizcommiſſion.) 2. Der Geſetzentwürf zur verbreitet über die Abjichten, die den Abgeordneten] gar gefangen nehmen wollen, klingt doch wohl zu und endlich des 5. und 6. Corps in der Nähe 
Ausführung des $ 9 des Geſetzes betreffend die Ein⸗ Richter leiteten, dieſelbe Mittheilung dreimal zu | märchenhaft, um ernſt genommen zu werden. von Liegnitz in der früher ſchon gemeldeten Weiſe 
ſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln für die | bringen, ſage dreimal, und dann mit erſtaunlicher Dr. Wilhelm Junker. leiten. An den Manövern in Schleſien nimmt be⸗ 
1 Bisthümer und Geiſtlichen vom Sicherheit zu behaupten: „In der „Freiſinnig . 5 | Banntlich auch der Kaiſer von Deſterreich Theil 
22. April 1875. (Zweite Berathung auf der Tages. Zeitung“ hat ſie noch nicht geſtanden“. Wir glaub In Sachen des Neufundländer Fiſchereiſtreites 5 8 x . 
ordnung für den 3. Juni d. 3.) 2. der Gejehentwurf daß man im Lande altmählih nur zu gut verftehen melden franzöſiſche Blätter, welche den Sach⸗ Der ſocialpolitiſche Schriftſteller Dr. Franz 
über Rentengüter. 4 Der Geſetzentwurf betreffend die wird, warum ein Mann, der mit dieſen Mitt halt überhaupt viel ernſt 1 darzuſtellen befliſſen Stöpel] iſt im Alter von 57 Jahren geſtorben. 
Schulpflicht. (In der um fieben Mitglieder verſtärktenſeine eigenen Parteigenoſſen bekämpfte nicht verba 5 2 pt viel ernſter da zuſte füllen Kein Juriſtentag.] Am Pfingſtmontag hat 
Unterrichtscommiſſion.) In dritter Berathung der Vorſitzenden des Siebener Comités wiedergewä ſind, als ihre engliſchen Collegen, daß; der Befehls⸗ die ſtändige Deputation des Deutſchen Juriſten 
Gesetzentwurf betreffend die Zeitftellung eines Nach. worden iſt.“ haber des kürzlich nach den dortigen Ziſcherei- ages i 19 & Wei t 3 
trags zum Staatshaushaltsetat für das Jahr vom Die „Zreiſ. Ztg.“ verſucht nun heute dem gründen entſandten franzöſiſchen Kriegsſchiffes eine ns g 2 55 tzung ee en, er dem 
1. April 1890/91. (Auf der Zageordnung für den | „B. Tagebl.“ gegenüber eine Rechtfertigung Abtheilung Marine-Infanterie ans Land geſetzt orſitze des A 5 v. Gneiſt beſchloſſen, 
3. 818 3.) Regi dem Hinweiſe, daß jeder Theil der Zeitung ein habe. Diejer Zwiſchenfall würde, wenn er that⸗ Bo 5 1 88 5 en 0 uriſtentag nicht ftait- 
zu dieſen Regierungsvorlagen kommen dann beſonderen Redacteur habe und ſomſt die Möglich. | \achtich eingetreten ift, ein weiteres Moment für | finden fell. du eilen wird ein Band Gutachten 
noch 10 Initiofivanträge, gon denen ein großer keit vorliege, daß eine „Nachricht, welche gleich. die Berichätfung de Intereſſengegenſätze abgeben, veröffentlicht werden. e 
Theil einer Commiſſion überwieſen war und mäßig politiſche Kreiſe und Handelskreiſe int da die Neufündländer das Vorgehen des * lein Denkmal für den erſten 1870 ge⸗ 
nn in zweiter und dritter Berathung zu et- eſſirt, ſogar in derſelben Nummer an zwei v franzöſiſchen Flottencapitäns als eine „Invaſion fallenen Deutſchen.] Man ſchreibt der „T. R.“: 
28 81 iſt. endlich führt das Derzeichniß ſchiedenen Stellen der Zeitung ſich befindet“. Ge. | des britiihen Territoriums“ quallficiren. Jeden. | „Der exfte, im beutich-jranzöfiichen Ariege ge- 
5 Eommiffionsberichte über Petitionen, Wahl⸗ wiß kann das vorkommen, aber leicht nur falls wird den Diplomaten durch ſolchen Ueber⸗ fallene deutſche Soldat wird jetzt, nach 20 Jahren, 
fei ꝛc. auf, die ebenfalls noch der Er- wenn die Nachricht neu und dann wirklich eifer an Ort und Stelle ihr Geſchäft nicht wenig | einen Denkſtein erhalten, der bereits in Karls- 
Sbigunng harren a intereſſant für den politiſchen, wie für den erſchwert. | ruhe ſeiner Ueberführung nach dem Beſtimmungs⸗ 
Bezüglich des Sperrgeidergeſetzes, welches ſich Handelstheil iſt; daß aber vier oder gar 4 —— | . 8 | ort, dem Schirlenhof bei Niederbronn i. E. harrt. 
auf der Tagesordnung der erſten Sitzung be- acht Wochen ſpäter in den politiſchen T Verſchwörung in Mexikaniſch⸗Californien. Der Stein, ein roher Block aus Syenit mit einern 
findet, nimmt man jetzt an, daß ein raſcher Ab- etwas gelangt, was ſchon vor Monaten als n Eine ganz abenteuerliche Geſchichte erzählt der geſchliffenen Platte, trägt folgende Inſchrift: „Hier _ 
ſchluß wahrſcheinlich im Sinne der annahme des ira Handeistheile ſtand, ift ſchon eine jehr groß „New-Vork Herald”. Wie dieſem Blatte aus | fiel bei einer Necognoscirung am 25. Juli 1870 
5 Entwurfs bevorſteht; der „Köln. Ztg.“ zufolge i Seltenheit; am allerſeltenſten und ſeltſamſten aber San Francisco geſchrieben wird, wäre im im Kriege gegen Frankreich als erſter deutſcher 
ſollen ſich allerdings die Kusſichten auf das Zu- ift es ſicherlich, wenn eine Nachricht in demſelben mexikaniſchen Antheil von Californien — der Soldat William Herbert Winsloe, Lieutenant im 
ane en dieſes Geſetzes wieder getrübt Blatte dreimal erſcheint. Eine einmalige Wieder⸗ langgeſtreckten Halbinfel Unter-Galifornien — in badiſchen 3. Dragoner-Regiment Prinz Karl. Zum 
haben. Es ſei ſogar nicht ausgeſchloſſen, daß das holung ift leicht möglich, wird aber auch von jeder | Enſenada, unweit der Grenze, insgeheim ein ehrenden and ken gewidmet von ſeinen Der- 
Geſetz an die Commiſſion zurückverwieſen werde. Redaction bemerkt und ſchließt eine abermalige Waffen- und Pulvermagazin von verwegenen wandten, Kameraden und Freunden.“ — Der 
101 Rentengütervorlage kann als aufgegeben be- Wiederkehr der Notiz gänzlich aus, wenn ebe Leuten aus Ober-Galifornien angelegt worden, badiſche Kriegerverein wird am 25. Juli d. J. 
trachtet werden, ebenſo das Wildſchadengeſetz. Den nicht, wie in dem vorliegenden Falle, beſondere welche am 1. Auguft einen Kandſtreich ausführen den Denkftein einweihen und demnächſt alle noch 
„Pol. Nachr.“ zufolge wird umſomehr Werth Abſichten damit verbunden find. end die Kalbinſel zur unabhängigen Republik lebenden Theilnehmer jenes denkwürdigen Re⸗ 
. erklären wollten, mit der Abſicht, fie ſpäter den cognoscirungsrittes zu der Feier einladen. 


auf die Erledigung der Porlage wegen der 


Geschäftliche Sonnkagsruhe.] Bei dem 
Vorſtande für die Bewegung zur Herbeiführung 
der geſchäftlichen Sonntagsruhe haben ſich bis 
jetzt etwa 1500 Berliner Firmen gemeldet, welche 


ſich zur Schließung ihrer Läden an Sonn- und 
Jeiertagen von 12 Uhr Mittags an verpflichtet 
haben. Es find zum größten Theil Colonial⸗, 
Manufactur- und Weißzwaarenhändler. 
Cigarrengeſchäfte betheiligen ſich bis jetzt nur ſehr 
wenig an der Bewegung. 

*I die deutſch⸗oſtafrikaniſche Plankagen⸗ 
Geſellſchaftl, die vor einigen Jahren begründet 
wurde, um den Betrieb von Plantagen, namentlich 
Tabak- und Kaffeepflanzungen, in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika einzurichten, hat ihren Jahres-Abſchluß für 
1889 veröffentlicht. Auf der Gewinnſeite dieſes 
Abſchluſſes finden fin, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, 
an Einnahmen nur 190,70 Mk. für „Früchte aus 
Kibueni“ und 2116,39 Mk. für „Gewinn an 
Cigarren“. Dem fteht ein Verluſtvortrag für 
1890 im Betrage von 95 462,10 Mk. gegenüber. 
Im Vorjahre bezifferte ſich der Verluſt auf 
281 837 Mk., im Jahre 1888 auf 82 304 Mk., jo 
daß die Geſellſchaft im ganzen bis jetzt 459 604 
Mark an Verluſten zu verzeichnen hat. Selbſt 
auf der Inſel Zanzibar, wo der Aufſtand An- 


pflanzungsverſuche nicht ſtörte, iſt ein Verſuch, 
Kaffee anzubauen, völlig mißglückk. Dabei weiſt 


das Gehaltsconto ſowohl für Berlin, wie für 
Zanzibar Summen auf, die den Anſchein er- 
wecken müſſen, als ob ein umfangreiches 
Perſonal ſeitens der Geſellſchaft beſchäftigt werde, 
wie es nur durch eine blühende Geſchäftslage 
des Unternehmens erklärt werden könnte, 
Potsdam, 28. Mai Herzogin Adelheid zu 


Schleswig-Holſtein, Mutter der Kaiſerin, iſt heute 


Abend 8 Uhr hierſelbſt eingetroffen und von der 
Kaiſerin, ſowie deren Schweſtern, der Herzogin 
Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗Kolſtein und 
der Prinzeſſin Jeodore auf dem Bahnhofe 
empfangen worden. Die Herzogin hat im Stadt- 
ſchloß Wohnung genommen. 

Straßburg, 28. Mai. Der Kaiſer hat, wie die 
„Straßburger Poſt“ meldet, den Statthalter Fürften 
zu Hohenlohe telegraphiſch beauftragt, der Wittwe 
des Componiſten Neßler ſeine Theilnahme aus- 
zuſprechen. i 

Mainz, 27. Mai. Ueber die bereits gemeldete 
Berhaftung eines ſchwediſchen Capitäns, Namens 
Peterſen, meldet die „Frankf. Itg.“, daß der 
Capitän gegen Stellung einer Caution wieder 
entlaſſen worden iſt. Aus alledem, was man 
über die Perſönlichkeit des angeblichen Spions 


erfahren kann, geht hervor, daß der Mann voll⸗ 
ſtändig unſchuldig iſt und daß es ſich lediglich um 
Unter- ſätzen 


eine „Spionenriecherei“ handelt. Die 
ſuchung wird die Angelegenheit ſchon klarſtellen. 
N Frankreich. 


Paris, 28. Mai. Der deutſche Botſchafter 


Graf Münſter reift heute nach London ab, um 
an der Bermählungsfeier feines Sohnes theilzu⸗ 
Lehrerſchaft, ſowie aus Beauftragten der ſtaatlichen und 


nehmen. BER), 
Paris, 28. Mai. Das Zuchtpolizeigericht hat 

heute das Urtheil in dem Prozeſſe der Société 

des Métaux gefällt. Secrétan wurde zu ſechs 


Monaten Gefängniß und 10000 Ares. Strafe, 


Laveiſſiere zu 3 Monaten Gefängniß und 3000 


Francs Strafe und Hentſch zu 3000 Arcs. Strafe 
verurtheilt. Alle drei wurden auch zum Schaden⸗ 


erſatz in noch zu beſtimmender Höhe an die 
Civilparteien verurtheilt. Zu Gunſten von Hentſch 


Sohn, Laneiffiere Sohn, Arbel und Lecuner I 


wird die Niederſchlagung des Prozeſſes beſchloſſen. 
Joubert wird freigeſprochen, weil er in gutem 
Glauben gehandelt habe. (W. T.) 


Achter deutſcher Lehrertag. 
(Specialbericht = „Danz. Ztg.“. 


5 n Berlin, 28. Mai. 


Vereine erſchienen waren, 
Vorſitzenden Lehrer Tierſch-Berlin. 
ſtatteten Bericht über den Geſammtverein während 
der letzten 2 Jahre entnehmen wir Folgendes: 
Während der letzten Geſchäftsperiode iſt der 
deutſche Lehrerverein ſeinem Ziele, alle deutſchen 


einigen, bedeutend näher gerücht. Die Zahl der 
Mitglieder iſt von 23459 auf 38 912 geſtiegen, 
es iſt alſo ein Zuwachs von 9453 Mitgliedern zu 


e DL Sans ne uanoebn.na, Malocn, der Umgebung von Schwetz begeben, um unter den 


Schwarzburg⸗Sondershauſen und Württemberg, 
ſowie der Frankfurter Lehrer-Verein haben ſich 
neu angeſchloſſen. 


nommen, ſo im weſtpreußiſchen Verein um 300. 


Thätigkeit des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, 
über die Kaſſe, welche am Januar mit 


3466 Mk. Beſtand abſchloß, über den gegenſeitigen 
Rechtsſchuz und über ud des de | enmnajialveciors die Berfammelten in den Räumen des 
mit der „Providentia“ find von 2666 auf 2963 | 


geſtiegen. Pro 1887 floſſen dem deutſchen Lehrer⸗ 


Verſicherungen auf Grund des 


verein hierdurch 2618 Mk. Bonificationen zu, pro 


1888 die Summe von 3495 Mk. Von letzterer K 
ſtrebungen auf den Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft, 


entfallen auf Weſtpreußen 373 Mk., auf Oſt⸗ 
preußen 1476 Mk. und auf Pommern 135 Mk. 
Noch erfreulicher ſind die Erfolge, welche der 


gegenſeitige Rechtsſchutz, namentlich in den letzten 


Monaten, zu verzeichnen hat. In einem Falle 


wurde durch eingelegte Reviſion die Freiſprechung 
eines wegen Ueberſchreitung des Züchtigungs-⸗ 


rechtes verurtheilten Lehrers, in einem anderen 
Falle ein erheblich milderes Urtheil erzielt, während 


in 2 anderen Fällen die Koſten getragen wurden. 
Der gegenſeitige Rechtsſchutz hat ſich während der 
6 Jahre ſeines Beſtehens ſehr gut bewährt. | 


Die weiteren Verhandlungen der Delegirien-Ber- 
ſammlung wurden bis morgen vertagt. 

Die zweite gaupiverfammlung, welche heute um 
10% Uhr begann, war ebenſo gut beſucht als die 


geſtrige. Die Beſprechung über den geftern ge- | 


hörten Vortrag: „Die Aufgabe der Volksſchüle 
gegenüber der ſocialen Frage“ von Lehrer Claus- 
nitzer hier war nur kurz. Auf Antrag des 
Lehrers Karniſchfezer wurden folgende beiden 
Sätze zum Beſchluß erhoben: 

1. Ein direckes Eingreifen in die ſociglen Kämpfe 
der Gegenwart hat die dne i als Stätte, welche 
die Kinder aller Staatsbürger in friedlicher Arbeit ver- 
einigt, zu vermeiden. Nur in ſo weit wirkt ſie an der 
ſocialen Frage mit, als ſie eine charaktervolle Jugend 
erziehen ſoll, welche, frei von Klaſſenhaß und erfüllt 
von wahrer Religioſität und Baterlandsliebe, befähigt 
iſt, dereinſt ein urtheilsfähiges und thatkräftiges Glied 
der Nation zu werden. 8 

2. Die Kinderniſſe, welche zur Zeit noch die Volks⸗ 
ſchule hemmen, ihren ſegensreichen Einfluß auf die 
Jugend voll und ganz auszuüben, ſind beſonders: über- 


ale folgender von ihm vorgelegten Reſolution: 


| Borleferdienit iſt beſonders zu entſchäbigen; erwart 


nommen: 
Küſterdienſt 


entwürdigend und erſchweren ihm die Erfüllung feiner 
Pflichten. Der achte deutſche Lehrertag erneuert daher 


weſens 
behörden berathende Körperſchaften, Schulſynoden ein⸗ 


unverändert 


hören. 
Oberlehrer Schubert⸗Augsburg mit einer kurzen 


e Aber auch in den alten Ber- | 
bänden hat die Mitgliederzahl erheblich zuge- ! 
! Bail um 8 Uhr Morgens in der Kula des hal. 
Im weiteren verbreitet ſich der Bericht über die 


telegramm des Herrn v. W. ein, 
Arbeiten und der Entwickelung des Vereins gutes Ge⸗ 


Nebenbei 


roſt der Edeltanne. — Als 


die „Befreiung des Lehrers vom niederen Küſt 
dienſt“. Redner begründet die einzelnen Punkt 


„In Erwägung, daß 


ringern; 53 

3. die Wichtigkeit des Schulamts und die auf geſetz 
lichen Beſtimmungen beruhende größere Bildung 
der Volksſchullehrer erfordern, daß den Lehre 
eine ſolche äußere Stellung gegeben werde, daß 
ſich nur mit ihrem Amte als Lehrer ausſchließl 
zu beſchäftigen haben; daß 5 

E. die Gin rechnung des Küſtergehaltes in das Lehr 
gehalt gegen alle Billigkeit iſt; 


auf; b. die niederen Küſterdienſte ſind dem Lehrer nicht 
mehr zu übertragen; c. der Kantor-, Organiſten- u 


daß die Zweigverbände des deutſchen Lehr 
vereins an zuſtändiger Stelle unter gehöriger 
gründung ihr Geſuch um Befreiung von den niederen 
Küſterdienſten wiederholt vorbringen; und iſt a 
III. der Hofſnung, daß die hohen Behörden 
Wünſche der Lehrer, in deren Abſicht es nicht liegt, 
der Kirche ihre Dienfte zu verſagen, berückſichtigen 
und eine ſolche Beſeitigung der läſtigen Verhältniſſe 
treffen werden, daß die REINE ne mit Hoch- 
achtung und Dankbarkeit gegen dieſelben aufs neue 
erfüllt werden.“ 3 
Dieſen Forderungen des Referenten wurde in 
der Debatte zugeſtimmt und auf Antrag des 
Lehrers Mener-Hamburg folgender Satz ange⸗ 


„Die 1 welche die übertragenen niederen 
an den Lehrer ſtellen, ſtehen in keinem 
Zuſammenhange mit dem Weſen feines Standes, find 


die Forderung, dem Lehrer die niederen Küſterdienſte 
nicht mehr zu übertragen.“ 

Nunmehr erhielt Hauptlehrer Greßzler⸗Barmen 
das Wort zu feinem Vortrage „über Schul- 
ſunoden“. Derſelbe wurde auch ſehr beifällig 


aufgenommen und gipfelte in folgenden Leit⸗ 


a 2 
1. Zur gedeihlichen Entwickelung des Volksſchul⸗ 
iſt es nothwendig, daß neben den Schul- 


gerichtet werden. 
2. Die Schulſynoden ſetzen ſich zuſammen aus frei 
gewählten Vertretern der Familie, der Kirche und der 


communalen Schulbehörden. 


Die debatte war ſehr lebhaft, Lehrer Ries⸗ 
Frankfurt a. M., Redacteur Schmitt⸗Darmſtadt 


und ein Lehrer aus Württemberg bekämpften 
die Forderung der Schulſynoden, Lehrer Fricke⸗ 
Hamburg trat für dieſelben ein, verlangte aber, 
daß alle Lehrer der Synode angehören follen. 
Schließlich wurden die Leitſätze des Referenten 
zum Beſchluß erhoben. N 

Nachdem zwei Begrüßun 

Schweden und Norwegen zur geb 
waren, beſchloß man, den Vortrag über hau 
wirthſchaftliche Ausbildung der Mädchen in einer 
morgen beſonders abzuhaltenden Sitzung zu 
Darauf ſchloß der zweite Vorſitzende, 


Anſprache und einem Hoch auf den Kaiſer die 


Fauptverſammlungen des Lehrertages. 


Die heutigen Arbeiten begannen um 8 uhr 
mit der Delegirten-Berſammlung des deutſchen 
Lehrervereins, zu der eiwa 120 Vertreter der 
unter Leitung ſeines 
Dem er- | 


— ———— 
Die Jahres-Berſammlung des bokaniſch⸗ 
FPoologiſchen Vereins der Provinz 
Weſtpreußen 
am 26., 27. und 28. Mai zu Schwetz. 
(Driginalbericht der „Danz. Ztg.“) 
Nachdem im Laufe des Nachmittags und des Abends 
des 26. d. M. viele auswärtige Theilnehmer (darunter 


eine Dame, Frl. Lemcke aus der Saalfelder Gegend) 


Lehrer zur zielbewußten Vertretung der Inter⸗ Ä aus der Provinz und den Nachbargebieten erſchienen 


eſſen des Lehrerſtandes und der Schule zu ver⸗ 


waren, fand zunächſt eine geſellige Zuſammenkunft ſtatt. 


Hr. Rector Landmann-Schwetz begrüßte die Erſchienenen 


im Namen des geſchäftsführenden Ortsausſchuſſes. Hr. 
Prof. Bail-Danzig erwiderte dieſe Anſprache und dankte 


für die gaſtlichen Veranſtaltungen. — Manche Herren 


hatten ſich, kaum dem Wagen entſtiegen, auf die Fluren 


Kindern Floras eine kleine Umſchau zu halten; die 
Ausbeute dieſer kleinen Excurſion wurde bereits an 
dieſem Abend vorgelegt. 5 
Am 27. begann unter dem Vorſitz des Hrn. pee 
ro- 
gymnaſiums (in welcher auch die naturhiſtoriſchen 
Sammlungen der Anſtalt ausgeſtellt waren) die erſte 


ordentliche Sitzung, und zwar zunächſt der wiſſenſchaft⸗ 


liche Theil. Fr. Oberlehrer Mener-Schme begrüßte 
als Vertreter des durch Krankheit behinderten Pro⸗ 


Progymnaſiums. Kierauf machte gr. Director Dr. Conwentz 
darauf aufmerkſam, daß der Verein am Geburtsorte 
des bisherigen Provinztal⸗Ausſchuß-⸗Vorſitzenden, des 
Hrn, Oberbürgermeiſter v. Winter tage, der eine warme 
Theilnahme und thatkräftige Förderung allen Be⸗ 


inſonderheit auch den Arbeiten des Vereins ſtets entgegen⸗ 
gebracht habe. Da Kr. v. Winter während der Feiertage 
auf ſeinem benachbarten Gute Gelens weilte, wurde die 
Abjendung eines Glückwunſchtelegramms an denſelben 
beſchloſſen. Noch im Laufe der Sitzung traf ein Dank- 
in welchem er den 


deihen wünſchte. Kerr Rector Landmann Schwetz 
ſuchte dann in einem längeren Vortrage das 
Charakteriſtiſche der Flora des Schwetzer Gebietes 
darzutizun. Am Schluſſe feines Vortrages zeigte Hr. L. 


noch ein Exemplar von Geum rivale, L. (Bachnelken⸗ 


wurz), bei welchem der Stengel durch die Blüthe ge⸗ 
wachſen war und die Spitze des Stengels trohzdem noch 


eine ganz normal ausgebildete Blüthe trug. — Herr 


Prof. Bail ſprach nun über die Krankheiten einiger 
Pflanzen, namentlich von Vaccinium Myrtillus (Blau- 
oder Keidelbeere), deren Früchte von einem kleinen 
Pilz befallen, ſich in eine weißliche, harte Maſſe ver- 
wandeln. Exemplare davon werden herumgereicht. 
wird bemerkt, daß auch weißfrüchtige 
V. Myrtillus gefunden wurden, und es regt Hr. Prof. 
Bail zu eingehenderer Beobachtung und Erforſchung 
an. — Vaccinium uliginosum, L. (Rauſchbeere) unter- 
liegt einer gleichen Krankheit wie V. Myrtillus, die 
er ſelbſt ſchon bei Zoppot gefunden hat. — Ein anderer 
Pilz (Melampsora Goeppertiana) erzeugt den Säulen- 
raktiſch, namentlich für 
Schulen, wird empfohlen, die Herbarienblätter hinter 
Glas in einem Rahmen von Hand zu Fand gehen zu 


laſſen; es ſchone dies die Pflanzen und ermögliche eine 


bequemere Handhabung. Kerr Prof, Bail zeigt eine 
derartige Einrichtung bei den Pflanzen mit den vor⸗ 
erwähnten Krankheitserſcheinungen. — Prof. 
ferner zur Beobachtung der Blatigeftaltung einiger 
Pflanzen an. Man findet häufig, daß die Blätter einer 


B. regt 
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gat demſelben eine Pfirſichfrucht von Liſſabon aus ge- 
d ohne jegliche Behaarung; der Kern wurde vorge- 
ilene pudica geſchickt. 

Pflanzen vor, die er auf feinen botaniſchen Excurſionen 
in den Kreiſen Elbing und Stuhm geſammelt. Herr. 
Briſchke berichtete nun über ſeine Entdeckungen und 


err B., auch in weiteren Kreiſen durch feine For- 


kannt, hat in dieſem Frühjahr beſonders die Gattung 
yara (Zhaumücke) beobachtet. Im April d. J. enk⸗ 


von Feuchtigkeit durchzogen waren, die unzähligen 
Gänge der vorgenannten Mücke. Herr B. hat nun in 


einem mit Gaze überzogenen Glaſe ſolche Mücken ge⸗ 
fangen gehalten; dieſe legten Eier und es entwickelten 
wbweiſe Gewitter. 


ch bald die Maden und bereits Mitte April erſchienen 
ie Mücken. Auch ſind von ihm Paraſiten auf dieſen 


en Abdruck 


1 As vertheilt an die Berfammelten eine 


he. err K 
Menge von Blättern mit derartigen natürlichen Pilz⸗ 
abdrücken. — Die Herren Erölich⸗Thorn, Lützow⸗ 


Oliva und Propſt Preuſchoff⸗Tolkemit legten eben 


falls intereſſante Pflanzenfunde vor. 
Nach der Frühſtückspauſe verlas Herr Prof. Bail 


Langfuhr, der ſehnlichſt erwartet wurde, leider aber 
wegen ſchwerer Erkrankung ſeiner Gemahlin der 
Sitzung fern bleiben mußte. Hierauf zeigte Herr Ober- 


und Juni; Herr Sch. hat aber beim Töbdten des vor⸗ 
gezeigten Weibchens bereits im April d. J. vollſtändig 
ausgewachſene Junge entdeckt, — In einem vorgezeig⸗ 


Ladung. Es muß angenommen werden, 
Schwefel gerathen if, — Auch werden Stücke von dem 


ſteinerungen rühren von einer Araucarien-Art her, die 
jetzt noch, beſonders in Amerika, verbreitet iſt und 
früher auch in unſerer Gegend vorkam. Ebenſo wur⸗ 
den verſchiedene Stücke Infuſorienerde und ein Exem⸗ 
plar der ſogenannten grünen Roſe vorgelegt. — Herr 


deckungen 
Ferner waren feine Mittheilungen betreffs der langen 
Keimfähigkeit 
Im Jahre 1859 wurde im hinteren Theile 
von Hybiscus tr. 
denn bald darauf wurde 


Logenbrande der vordere Theil des Gartens neu an- 
gelegt. Auf einer Stelle, wo bis dahin ein viel be- 
nutzter Gang geweſen war, zeigte 105 ein zweites 
Exemplar der Pflanze, alſo nach rund 30 Jahren ſeit 
dem Kuftreten des erſten Exemplars. Zweifellos ſei 
auch hier wieder der bis dahin tief in der Erde ver⸗ 
borgene Same mehr an die Oberfläche gekommen und 


habe ſich nun weiter entwickelt. Dieje Fälle beweiſen, 


wie lange ſich oft der Same verſchiedener Pflanzen 


nur im Süden Deutſchlands vorkommt, wird auch 


wentz erklärt, daß die bisherige Annahme, Weizen- 
Jahrtauſenden noch keimfähig geweſen, ins Reich der 


im allgemeinen lange ſeine Keimfähigkeit, aber doch 
nicht ſo lange, { i 
andere Pflanzen, jo die Salix-Arten, bleiben nur 
kurze Zeit keimfähig, der Same mancher Pflanzen 


iſt nur noch innerhalb 24 Stunden keimfähig. | 
eine reichhaltige 


Herr Stadtrath Helm, der ſelbſt 
Bernſteinſammlung beſitzt und im ganzen bisher 
circa 50 000 Stück unterſucht hat, hat Einſchlüſſe des 
Ohrwurmes in Bernſtein ſehr ſelten gefunden, 
unter 4—5000 unterſuchten Stücken nur 4—5 mit 
Einſchlüſſen des Ohrwurmes. — 0 
von imitirtem oder falſchem Bernſtein geſprochen. Dies 
iſt falſch, da auch dieſer Bernſtein echt iſt. Die kleinen 


[Stückchen des Bernſteins werden vorher ſorgfältig 


nach der Farbe ſortirt und dann unter hohem Druck 
und Einwirkung von 180—200 Gr. Kitze zuſammen⸗ 
gepreßt, worauf er zur Fabrication verſchiedener 
Sachen verwerthet wird. — Herr Treichel Hoch⸗ 
Paleſchken zeigt eigenthümliche Geſtaltungen der Borke 
und der Blätter einer Pappel, durch einen Blitzſchlag 
am k. Mai cr. hervorgerufen. 

Kerr Director Dr. Conwentz führte hierauf aus, 
daß die Phyſiognomie der Erde bezüglich der Pflanzen 
nicht conſtant ſei, ſondern ſteten Veränderungen unter- 
liege. Pflanzen, die bei uns vor ca. 100 Jahren 
1 wuchſen, find jetzt nicht mehr zu finden, an ihre Stelle 


ſind andere getreten; ſo wird es auch ferner geſchehen. 
Redner führte bei ſeinen zahlreichen, das Geſagte 
illuſtrirenden Detailangaben an: In unſerer Provinz 
bietet der Kreis Schwetz im ſogenannten „Zieſebuſch⸗“, 
in der Nähe der Oberförſterei Lindenbuſch, Exemplare 
ı von Taxus baccata, 
1 Meter Umfang, 
geſchloſſen werden muß. Die Exemplare dieſes Zieſe⸗ 


chickt; die Frucht war in friſchem Zuſtande ganz glatt 


t. — Herr Schubert⸗Kulm hatte ein Exemplar von 
[Gäſte wieder unſere Mauern. 
Herr Kauptlehrer Kalmuß-Elbing legte feltenere | —— 


eobachtungen aus dem Gebiete der Entomologie. 


chungen auf dem vorgenannten Gebiete rühmlichſt be⸗ 


eckte er in einigen Stücken von Erlenpfählen, die Winde. 


ücken beobachtet worden. Zuerſt beſchrieben wurden 
e von Prof. Förſter in Aachen. — Herr Director 
Dr. Conwenkz erklärt hierzu, daß er gleiche Gänge 
von Inſecten in Bernſteinbäumen gefunden, und da 


den Küſten. 
ändert. 


zunächſt ein Telegramm des Herrn Dr. Klinggräf: 
treide unter Beibehaltung der gemiſchen Getreide- 
Tranſitoläger baldigſt herbeiführen zu wollen“. 


lehrer Schmidt⸗Cauenburg Männchen und Weibchen 
der Kreuzotter; dieſelben paaren ſich ſonſt erſt im Mai 


ten Schwefelſtück iſt ein großes Ei eingeſchloſſen. Das | 
Stück befand ſich unter einer fürs Ausland beſtimmten 
daß das Ei 
durch irgend einen Zufall in den vorher geſchmolzenen 


verſteinerten Walde hei Radowentz gezeigt. Die Ber- | 


Stadtrat) Helm⸗Danzig berichtet über feine Ent⸗ 
und Beobachtungen bezüglich der Käfer. 
verſchiedener Samen von ale | 
es 
Eugenia-Logengartens bei den Erdarbeiten Samen 
an die Oberfläche gefördert, 
ein Exemplar dieſer 
ſonſt bei uns nicht vorkommenden Pflanze an dieſer 
Stelle gefunden. Im vorigen Jahre wurde nach dem 


keimfähig erhält. Die vorerwähnte Pflanze, die ſonſt 


„Stundenblume“ genannt, da die Blüthe ſich nur zu 
gewiſſen Tageszeiten regelmäßig öffnet. Hr. Dr. Con- 


körner aus den Mumiengräbern Kegyptens ſeien nach 
Fabel gehöre. Der Samen der Cerealien behalte wohl 


als man früher annahm. Wieder 


Es wird allgemein 


L. (Eibenbaum), bis über 
woraus auf ein hohes Alter 


buſches, etwa 100 an der Zahl, find 8—12 M. hoch. 
In Mitteldeutſchland findet ſich der Eibenbaum be⸗ 
ſonders in der Nähe alter Burgen, da das Holz zu 


den Armbrüſten verarbeitet wurde. Bemerkenswerthe 
[Exemplare finden ſich noch 


im Sürftengrund bei 
Breslau (ca. 2,5 M. Umfang), Frankfurt a. M., im 


Heidelberger Schloßgarten und in Mecklenburg. Auch 

in Lubian (Kr. Berent) ſoll ſich ein Exemplar befinden. 

Die Namen verſchiedener Dörfer in unſerer Provinz 

laſſen darauf ſchließen, daß dort der Eibenbaum 

eig; heimiſch geweſen ſein muß. der Eibenbaum 
ei 


vor, wie: Eis, Czyszkowo ꝛc. 


t polniſch „eis“; nun kommen noch Ortsnamen 


Schließlich wurde noch ein Nekrolog für den in 


Sinchhafen verſtorbenen, um die Erforſchung der 
heimiſchen Flora, namentlich im Schwetzer Kreiſe, jo 
hochverdienten Dr. Hellwig verleſen. 


Im geſchäftlichen Theil der Sitzung, zu welchem nur 


[Mitglieder des Vereins Zutritt hatten, wurden die 
inneren Angelegenheiten des Vereins erledigt und als 


Verſammlungsort für das nächſte Jahr Neuſtadt be- 


ſtimmt. Von dort aus ſoll dann ein Ausflug nach 
[Lauenburg unternommen werden. 


Den Berhandlungen folgte ein gemeinſchaftliches 


Mittageſſen. Um 5 Uhr Nachmittags brachen die Mit- 
glieder, denen ſich auch mehrere Herren aus der Stadt 
anſchloſſen, zu einer botaniſchen Excurſion auf die jo- 
amprosperma, Cham. (glanzſonnige Montie), letztere 
ei Saspe noch häufig gefunden, zeigen abnorme Ent- | 
ickelungen. — Ein ehe Schüler des Vortragenden 


genannten „Teufelsberge“ auf. Nachdem noch die alte 
ee beſichtigt worden, kehrte man zur Stadt 
zurück. a 

Der letzte Tag (Mittwoch, d. 28.) wurde zu einem 
gemeinſamen Ausfluge nach dem romantiſch gelegenen 
Sartowitz und deſſen nächſter Umgebung gemacht. Mit 
den Zügen am Nachmittage und Abend eee 


Am 30. Mai: 3 M. -A. b. . 
G. A0, Ul is Danzig, 29. Mai. "A P-Zage 
Wetlerausſichten für Freitag, 30. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Stark wolkig, vielfach bedeckt, Regen; etwas 
kühler. Böige, friſche bis ſtarke und ſtürmiſche 

Strichweiſe Gewitter. 

Für Sonnabend: 31. Mai: 

Wolkig, theils bedeckt mit Regen, theils Auf- 
klarung und heiter; wärmer. Erſt friſche bis 
ſtarke, dann abnehmende Luftbewegung. Strich⸗ 


Für Sonntag, 1. Juni: 
Beränderlich, mäßig warm; vielfach heiter. 
Friſche bis ſtarke böige Winde, Abends rauh. 
Für Montag, 2. Juni: 
Bewölkt, lebhaft windig, zeitweiſe ſtürmiſch an 
Strichregen, Temperatur wenig ver- 


Für Dienſtag, 3. Juni: a 
Wolkig, vielfach bedeckt, mäßig warm. Strich⸗ 


ö regen, lebhaft windig. 


* Unterſuchung gegen Dr. Wehr.] Die beim 


N hieſigen Landgericht gegen den früheren Landes- 


director Dr. Wehr bisher geführte ſtrafrechtliche 


ı Borunterfuhung ſoll nunmehr im weſentlichen 
abgeſchloſſen fein, fo daß das Hauptverfahren 
demnächſt wird 
Dr. Wehr, 


vorbereitet werden können. 
der ſich bekanntlich in gerichtlicher 
Unterſuchungshaft befindet, ſoll jedoch nicht un⸗ 


bedenklich erkrankt ſein. 


* [fiufhebung des Identitatsnachweiſes ] Das 
orſteheramt der nem N 5 
im Wortlaut mitgetheilten 


hat in einer uns 


Petition an den Reichstag aufs neue den von 


landwirthſchaftlichen wie kaufmänniſchen Cor⸗ 
porationen vielfach befürworteten Antrag geſtellt 


und ausführlich begründet, „die Aufhebung des 


Identitätsnachweiſes bei der Ausfuhr von Ge⸗ 


[Bahnbau] Auf der Thorn-Inſterburger 
Bahn ſoll in nächſter Zeit mit dem Ausbau des 
zweiten Geleiſes von Thorn bis Korſchen begonnen 


werden. Die Secundärbahn Allenftein-Nobbelbude 
ſoll bekanntlich Bollbahn werden. 


* [Bestätigung.] Die Wahl des Kerrn Pfarrer 
Adolf Richard Funck in Reichenberg als Pfarrer an 
der evangeliſchen Kirche zu Schönbaum (Diöceſe Danziger 
Nehrung) iſt vom königl. Conſiſtorium beſtätigt worden. 

* [Religionslehrer] Dem Herrn Vicar Leſſel an 
der hieſigen königl. Kapelle iſt der katholiſche Re⸗ 
ligions-Unterriht an den hieſigen beiden ſtädtiſchen 
Realgnmnaften und an der mit dem Petri-Realgym⸗ 
naſium verbundenen lateinloſen höheren Bürgerſchule 
übertragen worden. ; 

* [Die Geſellſchafts reiſel, welche der frühere Buch⸗ 
druckereibeſitzer Riedel in den Pfingſttagen von Berlin 
aus nach Oſt- und Weſtpreußen veranſtalten wollte, iſt 
wegen zu geringer Betheiligung nicht zu Stande ge⸗ 
kommen. 

A Reuftadt, 29. Mai. Geſtern Nachmittag wurde 
das Jahresfeſt des weſtpreuß. Provinzial⸗Bereins für 
innere Miſſion, zu welchem ca. 30 Geiſtliche erſchienen 
waren, durch Abhaltung eines Gottesdienſtes in der 
evangel. Kirche eingeleitet. Bei den demnächſt durch 
den Vorſitzenden Diviſions Pfarrer Collin eröffneten 
Verhandlungen im Saale des Hotel Alsleben referirte 
Pfarrer Plath Carthaus über die Fürſorge für die 
Epileptiſchen Weſtpreußens und über die Heil- und 
Pflege-Anſtalt für Epileptiſche in Carlshof. Nach Mit- 
theilungen des Pfarrers Dr. Dembowshki iſt dem Be⸗ 
dürfniß in der Anſtalt Carlshof, in welcher z. 3. 
184 Kranke vorhanden find, noch ſehr wenig genügt, 
da zur Zeit etwa 700 unerledigte Aufnahme-Anträge 
vorliegen. Von 106 im Jahre 1889 eingegangenen 
Meldungen konnten nur 31 durch Aufnahme erledigt 
werden. In der bezeichneten Anftalt find zur Zeit 
40 Freiſtellen für Oſtpreußen und 12 Zreiftellen für 
Weſtpreußen bewilligt. Doch iſt Ausſicht vorhanden, 
daß die Jahl der letzteren auf 36 erhöht werde. Ueber 
die Frage, ob es ſich nicht empfehle, für Weſtpreußen 
eine eigene Heil- und Pflegeanſtalt zu errichten, ent⸗ 
ſpann ſich eine lebhafte Debatte. die Mehrzahl der 
Redner ſprach ſich für Errichtung einer eigenen Anſtalt 
für Weſtpreußſen aus und es wurde ſchließlich eine 
Reſolution angenommen, bei dem Provinzial⸗Ausſchu 
vorſtellig zu werden, damit dem Provinzial⸗Landtag 
eine bezügliche Vorlage unterbreitet werde. — Der an- 
gekündigte Vortrag des Hrn, Stadtrath Mitting-Danzig 
wegen Maſſenverbreitung von guten Schriften mußte 
ausfallen, da der Referent zu 5 behindert war. 
Heute Vormittag findet Congreß in der Turnhalle des 
Gymnaſiums und nach Beendigung deſſelben gemein- 
ſames Mittagsmahl und Nachfeier im Walde ſtatt. 

* Der Licentiat der Theologie Link in Marburg iſt 
zum außerordentlichen Profeſſor an der ec 
Königsberg und der Oberpräſidialrath Tomasczewsk 
in Königsberg nunmehr zum Oberverwaltungsgerichts⸗ 
rath ernannt worden, 


Jagd -Kalender 
für den Monat Juni. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge⸗ 
ſchoſſen werden: 

Rehböcke. 5 

Der ae alles übrigen jagdbaren Wildes in dieſem 


Monat iſt bei Strafe verboten. 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz Verein. 


Danzig, 29. Mai. 
„Stadtraith Matzko f.] Kurz vor Redactions- 


mein hochgeachteten Mitbürgers: des l 
Rentier Lebrecht Matzko. Der Verſtorbene hat, 
nachdem er vorher eine Reihe von Jahren der 
Stadtverordneten Verſammlung als 
Mitglied angehört, ſeit 1875 als unbe- 
oldeter Stabtrath mit treuer, freudiger Hin- 


meindelebens, an der kirchlichen Selbſtverwaltung 


wie an der Förderung und Leitung verſchiedener 


Mohlthätigkeitsanſtalten nahm er ſeit mehreren 
Jahrzehnten in ſtiller, erſprießlicher Wirkſamkeit 
hervorragenden Antheil. Das Andenken bes Ver⸗ 
ſtorbenen wird hier in weiten Kreiſen ein durch 


Dankbarkeit und freundliche Erinnerung ge⸗ 


ſegnetes bleiben. 


— SESBESSENESEEERDEEASEEEENGSEERERERRGEEHERNERS SICEREBSCEBERAEE TEE. 
Wucherprozeß gegen die Gebr. Gaedeke. 
(Specialbericht der „Danz. Ztg.“) 

III 


i -a- Elbing, 29. Mai, Morgens. 

erſt heute früh 12½ Uhr, nach 15ſtündiger Verhand- 
lung erfolgte ſeitens der hieſigen Strafkammer die Ur- 
theilsfällung gegen die Kaufleute und Conſuln Gebr. 
Gaedeke. Beide Angeklagte — in Königsberg, 
wie ſchon angegeben, zu je vier 
fängniß und einer beträchtlichen Geldſtrafe ver- 
urtheilt — ſind hier vollſtändig freigeſprochen worden, 
nachdem die Beweisaufnahme ein überwiegend für ſie 
günſtiges Reſultat ergeben hatte. 


Der Hauptbelaftungszeuge, der Procuriſt Aron Lie- 
beck, deſſen Bernehmung mehrere Stunden währte und 
erſt gegen 6 Uhr Abends beendet war, blieb im weſent⸗ 
lichen bei ſeiner in der erſten Verhandlung gemachten 
Angabe. Er habe in dem Geſpräche mit den Gebrüdern 


Gaedeke den Ausdruck „Nothlage“ nicht gebraucht, da 


ihm die juriſtiſche Bedeutung dieſes Ausdrucks damals 
nicht bekannt geweſen ſei. Er erinnere ſich jedoch ge⸗ 
ſagt zu haben, „unſere Lage iſt auf das äuferfte 
gefährdet“. Er habe die von den Gebrüdern Gaedeke 
angebotene Lombardirung abgelehnt, weil ſeine Firma 


dann nicht als eine ehrliche, ſondern als betrügeriſche 


in den Concurs hätte gehen müſſen. Man habe den 
Berfuh gemacht, das große 
Heinrichs ſchen Handlung zu verkaufen, doch habe ſich 


der Credit früher abgewickelt werden ſolle, als die letzte 
Rate der e von 15000 Mk. bezahlt worden 
ſei. Kuch ſei er 

nicht für den ganzen durch die Grundſchuldbriefe nicht 
gedeckten Credit, ſondern nur für die letzte geliehene 
Summe von 60 000 Mk. verlangt worden ſei. Auf die 
Frage, warum er nicht verſucht habe, an einer anderen 
Stelle Geld zu erhalten, antwortete der Zeuge, daß 
das Verhältniß der Firma Heinrichs zu dem Bank- 
hauſe Jacobi bekannt geweſen ſei. Wenn er unter 
dieſen Umſtänden Geld verlangt hätte, ſo würde er 


von anderen Firmen, wenn er hätte darlegen müſſen, 


daß; er bei den Gebrüdern Gaedeke keinen 


und n 


geliehen hatte, er % 


und der 
ſei die von 
Eine 


onderen Notizbuche vermerkt und erſt bei dem Ein⸗ 
gange des Betrages gebucht. — Die Mehrzahl der 
übrigen Sachverſtändigen ſchloß ſich mit unbedeutenden 
Abweichungen dieſen Gutachten an, ja der Director 
der „Mitteldeutſchen Creditbank““ Ellendt fand die 


Proviſion unter den obwaltenden Umſtänden ſogar 


für außergewöhnlich niedrig. Abweichend äußerte 
fh nur der Bücherreviſor Bierſtädt, welcher 
der Meinung war, daß die Proviſton hätte 
gebucht werden müſſen, doch fand auch er den 
Betrag nicht zu hoch. dagegen war der Gacver- 


ſtändige der Anſicht, daß Heinrichs ſich allerdings in 


einer „Nothlage“ befunden habe, da er aus Erfahrung 


wiſſe, daß es ſehr mo fei, ein großes, werthvolles & 
ro 


Lager ohne ſehr große Berlufte in kurzer Zeit zu ver- 
ringern. 


Kiermit war die Beweisaufnahme beendet und es 


egannen um 9 Uhr Abends die Plaidoyers. Herr 


Staatsanwalt Preuß hielt die Anklage aufrecht und 


betonte als feine Anſicht, daß der Thatbeſtand des 


wechſelmäßigen Wuchers vorliege. Keinrichs habe 
ſich 19 lich in einer Nothlage befunden, da er nur 
1770 ehr erheblichen Opfern habe Credit erhalten 
onnen. Eine Lombardirung ſeines Waarenlagers oder die 


plötzliche Einziehung feiner außenftehenden Forderungen | 


würde 


ein äubi er 8 N 
An! e Gläubiger veranlaßt haben, ihre Forde 


einzuklagen und es wäre dann der Zuſammen⸗ 


bruch des Geſchäftes erfolgt. Daß die Gebrüder Gaedeke 


dieſe Nothlage ä d i 
gekannt hätten und fie hätten ausnützen 
wollen, beweiſe der Umſtand, da Feige von ihnen 
nöcnrichs habe fragen laſſen, ob ihm ſein guter Name 
fer. mehr werth ſei als die 15000 Mk. Es beſtehe 
r ein Mißverhältniß zwiſchen den Leiſtungen der 
ebr. Gaedeke und ihren Forderungen an Heinrichs. 
ni könne den Ausführungen der Sachverſtändigen 
1800 beitreten und ſei der Meinung, daß die 
letzt Mk. Proviſion nur für die Hergabe der 
a en 60000 ih. gefordert worden ſeien. Er halte 
halb den Thatbeſtand des Wuchers für erwieſen 
Str beantrage gegen beide Angeklagte auf dafjelbe 
von maß AN erkennen, auf welches im erſten Prozeſſe 
erh der Strafkammer des Landgerichts Königsberg 

Pie b Ben ſei. 

eiden Vertheidiger hatten ſich dahin geeinigt, 
3 Sufigeatn Mendthal die Frage der Nothlage, 
9 e Dr. Krantz die Höhe der Proviſion be- 
der 55 oltte, Der erſtere führte zunächſt aus, daß 
ese 5 weifel daran ſein könne, daß das zuletzt 
| tüher ene Derich nur eine Foriſetzung des 
2 100 Bankcredites geweſen jet, Dieſer redit habe 
% Produckven Zwecken gedient und auf derartige 


Reducirung des Waarenlagers für ſehr ſchwierig halte, 
5 ſo komme das daher, daß er die lokalen Berhältniſſe in 
gebung im Intereſſe unſerer Commune gewirkt. 

Auch an der Entwickelung des evangeliſchen Ge⸗ 


Berathung die Freiſprechung der beiden Angeklagten. 
Die Verurtheilnng wegen Wuchers hätte, 


Monaten Ge- | 


Dagegen 


ſie nach 2¼ Jahren 


Teppichlager der 


ein Käufer nicht gefunden. Zeuge hat geglaubt, daf, Keinrichs'ſche Geſchäft aufrecht zu erhalten, und ſelbſt 


er Meinung geweſen, daß die Brovifion | 


4 Ers. v. 28. 3 Ers. p. 28. 
Meizen, gelb 2. Orient.-H. 72,55 72,80 
tai .. . . 198,00 198,50 4% ruſſ. A. 80 97,50 97,40 
Gept.-Okt, | 182,50 181,25 Lombarden 62,50 61,70 | 
Roggen „Franzosen.. 99,00) 98,00 
at.. . . 153,75 152,00 | Gred.-Actien| 165,50| 164,90 
Gept.⸗Okt. 150,50 149,75 | Disc.-Eom. . 221,00 220,90 
Petroleum Deutſche Bk. 168,20 168,00 
er 200 % Laurahütte. 138,75 138,75 
o co 23,40 23,40 Deitr. Noten 173,85 173,70 
RübdL Ruſſ, Noten | 236,25 237,10 
Pair... 70,40 70,29 | Warſch. kur: 236,99 236,90 
Sept.-Okt. 55,50 55,70 London kurz | 20,335] 20, 
Spiritus Londonlang 20,245 20,225 
ai-Juni 34,20 34,10 | Kuſſiſche 5 7 
Aug. ⸗Sept. 38,00 34,90 SW. -B. g. A. 7990 79,90 
4% Beichs -K. 107,60 0113 Dam. Priv-⸗ x 
2% do. 101,20 101,10 Bank. e 
4% Conſols 106,50 5 929 1265 
½ do. 101,20 28.28 128,25 
3¼ % weſtpr. 13.40 113,50 
Pfandbr. . 98,50 67,40 67,20 
o, neue . 98,5 9 
3%) ital. g. Nr. 58,6 102,60 101,90 
Irm, G. -R. 99,00] 98,80] Dam. S.A. — — 
Ung 4% Gdr. 89,90 90,00 | Trk. 5 A.-A| 89,80] 89,50 


per 


amburg, 28. Mai, 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uiance, f. a. B. 


Bremen, 28. 1 
[Stetig. Standard white loco 6,90 Br. 
| Gredit-Actien 263%, Franzoſen 1947/8, Tombarden 1131, 


rente 99,70, 18 


Gelder fänden die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches | & 
wegen Wuchers keine Anwendung, In feinen weiteren 

J | Ausführungen ſuchte der Vertheidiger nachzuweiſen, 
chluß erhalten wir die Trauerkunde von dem 
heute Vormittag erfolgten Hinſcheiden eines allge- 
an leicht bieſes geweſen ſei, beweiſt der Umſtand, daß bei 
dem Ausverkaufe nach bem eingetretenen Concurſe 


thätiges in wenigen Tagen über 50000 Mk. 


Ban ſich Heinrichs im Auguft 1886 in keiner Nothlage 
befunden habe und erörterte die Art und Weiſe, wie 
er ſich das nothwendige Geld verſchaffen könne. Wie 


eingenommen 


worden ſeien. Wenn der Zeuge Bierſtädt die 


Königsberg nicht kenne. Eine „Nothlage“ ſei dem nach 
bei Heinrichs nicht vorhanden. geweſen und er bitte | 
deshalb um Freiſprechung. Rechtsanwalt Dr. Krantz 
ſucht darzuthun, daß ſich die Proviſion auf die ganze 
Summe von 153000 MR. bezogen habe, und zwar für 


die Dauer von mindeſtens 3 Jahren. Ziehe man dieſes 
in Betracht, jo müſſe man zu dem Ergebniſſe kommen, m 
daß die Proviſion in keiner Weiſe das übliche Maß 


überſchreite. Ken | 
Nach einer kurzen Replik des Staatsanwalts zog 
ſich der Gerichtshof zurück und verkündete nach langer 


wie der 
Vorſitzende ausführte, bann erfolgen müſſen, wenn die 
Ausbeutung einer Nothlage und ein auffallendes Miß⸗ 
verhältniß zwiſchen Leiſtungen und Forderungen vor- | 
liege. Der Gerichtshof ſei zu der Ueber zeugung ge⸗ 
kommen, daß ſich Heinrichs in der That im Auguft 1888 
in einer „Nothlage“ befunden habe. Wenn es ihm auch 
gelungen ſein würde, von feinen ausſtehenden Forde⸗ 
rungen ungefähr 15 000 Mk. einzuziehen, fo ſei doch 
weder eine Lombardirung, noch ein Specialausver⸗ 
kauf möglich geweſen, und bei dem Mangel 
einer ſicheren Unterlage habe er auch bei einem 
anderen Bankhaufe keinen Credit erlangen können. 
ſei der zweite Punkt zu Gunſten 
der Angeklagten entſchieden worden. Es ſei dem Ge⸗ 
richtshofe nicht zweifelhaft geweſen, daß ſich die Pro- 
viſion auf die ganze Forderung von 153 000 Mk. be- 
zogen habe. Ferner ſei angenommen worden, daß der 
Credit urſprünglich mindeſtens ſo lange hätte gewährt 
werden ſollen, bis der Wechſel über die letzte Rate 


der Proviſion fällig geweſen wäre; wahrſcheinlich 


würde jedoch bei einer pünktlichen Abzahlung der 
Firma Heinrichs der Credit noch länger gewährt worden 
fein. daß die Gebrüder Gaedehe ſchließlich, als 
bemerkt hätten, daß ihre 
Forderung noch dieſelbe Höhe hatte, den Eredit 
plötzlich gekündigt hätten, habe auch die Beurtheilung 
der Kandlungsweiſe der Angeklagten im Monat 
Kuguſt 1886, auf die es hier ankomme, keinen Ein⸗ 
fluf ausüben können. Die Angeklagten hätten ſich 
offenbar bemüht, durch finanzielle Opfer ihrerſeits das 


wenn man annehme, daß der Credit in drei Jahren 
zurückgezahlt werden ſolle, habe die Proviſion nicht das 
übliche Maß überſchritten. Da ſomit ein Mißverhältniß 
wiſchen Leiſtungen und Forderungen nicht vorliege, 
io ſei der Thatbeſtand des Wuchers nicht erwieſen und 
es hätte auf Freiſprechung erkannt werden müſſen. 


Börſen⸗-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Mai. 


Al) rk 
Fondsbörſe: feſt. 


ruhig, 105—110, 
Rüb l (unverzolit) 
Mai-Sunt 21¼ 


Auer e l 23½ Br., per Sept.⸗Okt. 23½ B 
Kaffe 


Zuckermarkt. Rübenrohzucker N 


2,40, per Ruguſt 12,57/½, per 
etig. 


Ruhig. { 
Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Frankfurt a. M., 28. Mai. Effecten-Societät. (Schluß.) 


Kegypter 97,70, 5% ungar. Goldrente 90,00, Gott- 
hardbahn 168,80, dis 
dener Bank 


ungar, Creditactien 3% 
Böhm. Weſtbahn 
bahn 440,0 
Nordbahn 2712,50, Franzoſen 225,00 


ondoner Wechſel 117,20, B 
46,60, Napoleons 9,34%, Marknoten 57,5712, 
Banknoten 1,36, Gilbercoupons 100,00, Bulgariſche 
Anleihe 109,25. ö £ 

Aintterdam, 28. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai 
—, ner Roubr. 198. Roggen per Mai 136—134, per 
Daniw er pen, 28. Mai. Bettolummarkt, (Eihlußbericht.) 

niwerpen, 28. Mai. Petroleummarkt. uß bericht. 

Raffinirtes, Type weiß loco 17½ bez., 17% Br., per 
Mai 17Yı Br., per Kuguſt 17½ Br., per Gept.⸗-Deibr. 
17% Br. Ruhig 

avis, 28. 
820 4% 
Ruſſen 1889 97,25, 
4% unific. 1 48531 4% ſpan. äußere Anleihe 
7638, nn 1 S 
ürk, 


n 72,81. 
aris, 28. Mai. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per er Juni 25,30, per 
Juli-Auguſt 1 Gept.-Dezbr. 23,90, N 
per Mai 16, | 
Mehl ruhig, per Mai 54,10, her Juni er per Juli- 


0 
9 
8 
4 
b 


ländiſchen bunt ausgewachſen 123% 


arantirte Kegypter 101½, 4¼ 4 ägypt. Tributanl, 
67% conſol. Mexikaner 99¼, Ottomanbank 13½. 


zu „niedrigeren Breifen, Abgeber ohne 


ermattend. 


do 


1% 


ank —, Privatdiscont 5½. 
|  Betersbure, 28. Mai. Productenmarkt. Talg loco 
47,00 ge 


(60 Tage) 95, f l 1 
Bacific-Actien 82/8, Gentral-Bacific-Actien 35½, Chic. 
u. North-Weſtern⸗Act. 115½, Paul- 


d 9 
acific-Preferred⸗ Act. 87/8, Norfolk u. Weſtern- Pre- 
erte 10 tien 648, Phi l a 


55 
N 


er M 
0,95 ¾8, per Dez. 0,96 /. — Mehl loco 2,85. — Mais 
per Juni 0,40%. — Fracht 2. — Zucker /. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 29. Mai. i 
ao Kilogr. 


9 
N 61340 146—192 „Pr. 
hellbunt 126— 1344 142—18IM Br.! 125—190 
bunt 126-133 0b 140188. M Br.| M bez. 
126— 135% 142—189 5 


per S 


bez. 
Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 3,35 bis 


Nohzucker ſtetig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco Neu- 


9 12,10 —12,15 Al Gd. per 50 Kilogramm 
* a + 7 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


5 Danzig, 29. Mai. 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. — 
Wind: SW 


Weizen. Inländiſcher in flauer Tendenz und Preiſe 
abenm als niedriger, nur geſunde feine Qualitäten preis- 
haltend. Tranſit wegen mangelnden Angebots faſt ge- 
ſchäftslos, Preiſe unverändert, 106 wurde für in- 


183 l, hellbunt 126 bb 186 il, 

Sommer- 12 
82 , für polniſchen zum Tranſit bunt krank 122% 
125 Al per Tonne. Termine: Mai⸗Juni inländ. 184 . 
137% fllt 137 ML Br., 1361/2 Al G 


ez, u. Br., © 
Oltbr. inländ. 133 M bez. und Br., 132½ N. Gd., 
unterpoln, 97 Al bez., tranſit 96/2 M bez. Reguli⸗ 


Ra . inländiſch 139 , unterpolniſch 100 , Hel 


tranſit 


Weizenkleie u a grobe 3,50 AM, feine 


bez., bunter ruſſ. 118 bd 128, 117 bb 130, 12 
bd 133 Sl bei., rother ruſſ. 118% 


gelb 3 
bei. 124, 125 135, 138, bei. 133, 126% 137, 138, Ger. 


133, biip. 133,50, 127% 138, 


blſp. 133,50, 130% 142, 
Sommer 127 bd bei b N 


130,50 e 
1000 Kilogr, inländ. 12/ A hb 143,50 MM bez., ruſſ. ab Bahn 
12005 99 Ai b 


gelten tranſtto. 


per 
4—16 


mi . » per 
70 M Conſumſteuer 34,10, per Auguſt-Septbr. mit 70 Sl 
Conſumſteuer 34,60. — B 

er lin, Mai. 
Mai 


x 75 
188,50—187 M, per Septbr.-Oktbr. 182,50—181,25 U 


Hegypter 10 ́, A unific, gegypter 96½ 


Auguſt 153—150,75—151,50 Al, per September Oktober 
6 . 5 7 


nde Zufußzren ſeit letztem Montag: Weizen 34260, 
. Hafer 35110 Orts. eee e ee | 

aufer, 
angekemmene Ladungen ſtetig, übrige Artikel ſehr träge⸗ i 


| Oktober 111 


15 


Skt.⸗Dez. 11,80 Gd., 11,90 Br. Zeit 


5 Zähne mit Gaskohlen, 1 Kahn mit 
Stromab: 


82000 Kgr. Steinkohlen, 


Thorn, a 5 
kiefern, 3022 St. Kant 
| 916 Rundhief 


U 
32½ ML Gd., unterpoln. 97 Al bez., 


Ra 197 


A, glaſig 127% | 
hochbunt 128/9% 190 M, | 
1 126% und 12706 182 , © 7 


niedrigſten im N 
weſtlicher und norbmeitlicher Luftſtrömung iſt das ae t 
Al- 


Regen gefallen in erheblicher Menge, 23 


— Roggen loco 150-159 , per Mai 154-152 AM, 
i 1,75 SM, per Jult- 


—149,25——149, „per Ohktbr,-Rov, 149,2 
5 Al, per Nov. Dez. 147,75—141,25 U 


5— 


un 


afer 


Al, per 
Mai 107 Al, per Mai-Juni 107 Al, per Juni-Juli 
197 Al, per Suli-Auguft 108,25—108 un, per Geptbr.- 
‚35 Sl, per Oktober-Nov. 113—112,75 M 
Gerſte loco 135—205 Al Kartoffelmehl loco 


15,80 l, — Trockene Karkoffelſtärke loco 15,80 U — 
[Erbſen loco FJutterwaare 155 bis 16 „Kochwaare 
168 eisenmehl Nr. 00 26,00—24,25_ M, 
Al, — Roggenmehl Nr. 3,25 


21,50 — 20,0 M, ff. Marken 


—20,50 Si, per 
20,50 — 20,0 — 2045 Al = 


24,3 BR „ M 
70,570,070, Al, per Geptbr.⸗Oktober 55,9—55,5 


bez., 12,35 68 


12,42½ Gd., per Ausuft 12,50 bez., 12,471, Gd., per 


eſt. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Mai. Wind: O. 3 

Angekommen: Brunette (S.), Dreyer, London, Güter. 
— Carlos (S.), Plath, Rotterdam via Neweaſtle, 
Güter und Kohlen. 8 

29. Mai. Wind: WSW. 
Angekommen: Lining (Sp.), Arends, Troon, Kohlen. 
: Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
28. Mai. 


Schiffsgefüß e. 
Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 4 Hähne mit Gütern, 
Baumaterial. 


Danzi S Ki Thorn, 8 T. Gpirit END 
anzig. — Smarciewski, orn, 2 iritus, Spring- 
5 i elaſſe, Ordre, 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 27. Mai.“) Waſſerſtand: 0,20 Meter. 
Wind: NW. Wetter: ſchön. 
romauf: 

Von Danzig nach Thorn: Peters, 1 Kahn, Barg, 


1 Güter- 
dampfer, Diverfe, diverſe Stückgüter. Si 
Von Danzig nach Thorn: John, 1 Güter dampfer, 
Harder, — Görgens, 1 Kahn, Harder, diverſe Stückgüter. 
Von Danzig nach Warſchau: Wuttkowski, 1 Kahn, 


Von Königsberg nach Thorn: Krauſe, 


Ick, 75 000 Kgr. Steinkohlen. 


Stromab: 
Friedmann, 4 Traften, Broido, Pulaw, Brahemünde, 


2084 Rundhkiefern. 


Benz, 2 Traften, Warſchawski, Joſephow, Thorn, 

oe 155 en Maurice 

a es Wafer, Nen . dune dach Schulitz und 
Traften, Nemietz, Pi 

1975 Balken, 3723 Mauer- 

latten, eeper, 8 

8 eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Schüler, 2 Traften, Wegner, 


‚efern. 
Mittelſtädt, 6 Traften, Falkenberg, Waſilkow, Cüſtrin, 
2830 Kundhiefern. ; 5 
Fraid, 4 Traften, Goldhaber, Pinsk, Danzig, 268 
lancons, 231 St. Kreuzholz, 2248 Balken, 1962 (er 
644 runde eichene, 1905 kieferne, 4708 eichene Eiſen⸗ 
VV 
us, raften, Berl. Holscomto timanglo 
fancons, 1185 Rundkiefern, 170 G. 
K 


ölzke, 
3236 Rundkiefern, 162 Rundtannen. 

i 1 Kahn, Fajans, Warſchau, Danzig, 91 000 
Kgr. Wei 


zen. 
Zielaskowshi, 1 Kahn, do., do., do. 90406 Kar. Weiz. 
Maierwshi, 1 Kahn, do., do., do., 89594 Kgr. Weizen. 


*) Verſpätet aufgeliefert. D. Red. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. Mai. 
orgens 8 Uhr. 
Stationen. an Wind. | Wetter. | ei 
ı Mullaghmore, .. | 765 SSW 3 bedeckt 11 
Aberdeen | 759 W bedecht I 10 
Chriſtianſund ... 7583 SSW A| bedenkt 8 
Kopenhagen.. . 757 Sm Z bedeckt 11 
Stockholm.. . 754 N] 2 wolkig 10 
Haparanda .. 148 | SW 2 wolkig 5 
etersburg . . 758 W 11 bedeckt Ta 
oshau 2.2.2... 756 Wem 1 wolkenlos] 17 
Cork, Zueenstown 768 W 33 3 wolki 13 
Cherbourg. | 766 | W 2 halb bed. 13 
elder „er... | 763 Sm. 2 wolkig 12 
hlt... . 159 mw 2 wolkig 11 
Hamburg . 462 W 4 bedeckt 19 
Swinemünde 759 W 3 wolkig 11 
Neufahrwaſſer . 758 W 2 halb bed. 14 
Memel. ... 758 SW 3 halb bed, | 13 
Paris.. 76 NW 2 heiter 10 | 
Münſter . 164 W 2 bedeckt 10 
Karlsruhe. 1765 | NO 3 wolkig 12 
Wiesbaden 764 N 3 halb bed. 13 
München 464 RW 3 Regen 7 
Chemnitz.. 7863 NW 1 bedeckt 8 
Berlin 461 W 4 wolkig 11 
Wien 738 NW 2 bedeckt 13 
Breslau „760 W 1 Regen 10 
Ile d'Air . 69 8 heiter 11 
Nia 1460 S 2 heiter 13 
Siet i füll beiter 21 


Scala für die Windſtärke: 1 — leifer Zug, 2 = leicht, 
= ſchwach, „ = mäßig, 5 = früh, 6 = flark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
: Heberficht der Witterung, 
Der Luftdruck it am höchſten über Weſteuropa, am 
hohen Norden. Bei ſchwacher, meiſt 


in Deutſchland kühl und veränderlich: ſtellenweif 


im. in 


kirh. In Münſter liegt die Temperatur 7½ Grad 


unter der normalen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 Borom, Thermom. 5 

= 5 kan) Celſtus. Wind und Wetter. 
298 757,6 ＋ 11 WSW. mäßig, wolkig. 
29 1 757,7 + 16,0 F mäßig, bedekt. 


Die heutige Börie verkehr 
Beziehung waren die mit der 
Neal iſationen beſtanden, von weſentliche 
Tendenzmeldungen zwar ziemlich günſtig lau 
Im Verlaufe des Berkehrs- trale rfach Bi it 
Stimmung feſt. der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt ſowohl für 


ltimoregulirung verbu 
lichem Gin 


uß, während die 


h 


Deutſche Fonds. 19150 a d . B 1 Lotterie-Anleihen + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induſtrie⸗KActien. 1889. 955 N: 283001124 
He ichs i 2 1 7 Beer: ER SER 12 * : it 24555446 i erei a 5 7 5 % £ Fe 
Deutihe Reihz-änleihe 2½ [101,19 | Stalieniiche Rente ... | 96,10 Bad. Prämien-Ant, 1867 Golthardbahr :: — 117929 | Berliner Kaffen Derein 156.50 2 | Müneimspütte .... 960 — 

Konſolibirte Anleihe . 4 | 106,60 Rumäniſche Anleihe . 6 |102,80 | Baier. Brämien-Anleihe Kronpr. Rud. B — 8860 iner Handelsgeſ. . 8 Oberſchleſ. Eiſenb. B. 96,00 6 
5 15 do. 3½ | 101,28 do. fundirte anl. 5 103,00] Braunichm. Pr, Anleihe Ela Eimburg an 2 — 82010 9 75 En u. Hand.-AHK. — SJ 

Staate Schuldſcheine . 3½ | 99,90 do. gmoxt. do, 5 98,80 | Goth. Bräm.- Pfaudbr. Deſterr. Franz. Sl. — | 9790 Hresl di a an . . 108007 Berg- und Küttengeſellſchaften. 

Dieter pro dg EM 98,10 ee 1 15 Rente 5 89 50 g pie 3 + 55. 15 ae | 00 Hane n pr nde . Div. 188 

eſſyr. v. ee een) 7 75 e . ne ee n ien 1 A 5 im, Union-Bab. . . — — 
Se ende e e e eee, e Seer. geen Fee 13 ee = | 7875 d 0 Aae u ee: 18877 Z 
preuß, Pfandbriefe 3½ | 98, . 9 . . 3 8 uff. Staatsbahnen. — | — . 188 Stolberg, Zink.. 65,00 21 
Bommerihe Biand 1% 155 15 do. neue Rente. 5 87,25 99 29975 15 a 1850 Kult, Sühneftbahn J 90 955 9 en . Mn 1 5 . EL 124.00 70 
5 9 = b »Unionb. ..... = 5. do. Reichsbank . . 149.99“ ictoria- Hütte = — 
Poſenſche neue Bibbr. . 4 192.00 do. do. 1864 o, Weſ tb. — 42,90] do. Hypoth. -B 112,75 6% I = — 
0. o ½ 98; heken⸗ Ildenburger Cooſe 3 Güböfterr, Lo „60 pisconte Command. 220.30 14 2 
ee Beiiterie 2 | auso | Zunothehen en e Br. Bräm.-Anleine 1855 | 32 |1 oe Wien .: | Z 218,00 Bae Genen e 77 ad 
do. neue Bjandbr. |312 | 98,60 | Danı. Hypoth. Pfandbr. 4, | 99,80 Raab ein an 18. = Hamb. Commerz.⸗Bank | 130,70 | 7½ ame 2 on 2½ 188,0 

Boym, Rentenbriefe . 4 105.30 | do. do; ee e ee 1866 8 Ausland SER gannöveriche Fun. 0 Lenden , 0 

Reime, de. 4 103,25 Dach nl den:: 4 04,70 | ing. cooſ e usländiſche Prioritäten. önigsb, Bereins-Bank 108,73 8 „ do.. men. 3 [20,88 
reußiſche do. .. 03,25 | Hamb. Snpoth.-Bfobr. . 4 1101,75 Gotinard-Bahn .. . 5 103,19 Fübecher Comm,-Bank . 115,50 17 artis 8 2. 3 | 809 

. Meininger Hyp. Pfdbr.. 4 191,50 Italien. 3% gar. E. Pr. 3 58.70 | Magdbg. Brivat-Bank . 118, ¼ Brüſſel . . Jg. 3 | 80,75 
Ausländiſche Fonds Nordd. Grd.-Cd.⸗fdbr. 1k 101,50 Kaſch.⸗Oderb. Gold⸗Pr. 4 8,30] Meininger Hypoth.⸗B. . 104,10 5. bo. Mon. 3 80,50 
2 Pomm. Hypoth.⸗Pfoͤbr. 5 : Kronpr.⸗Rudolf- Bahn 4 45 | Rorodeutihe Hank . 168,00 12 Wien 38g. 173,0 
Sr ee 2 & 9700 neue gar 15 8 5 Re Eiſenbahn⸗Stamm⸗ BE 5 5 0 N 95 164,25 10% 5 5 ee Ar 5 172,50 
* 2 * z ds 0. 7 2 9 eſterr. Nordweſtbahn A mm. — Ban = RL etersburg 5 f 
te % 77,20 | Br. Bod, Crab. Kei. B. ½ J Stamm - prioritäts-Ketſen. de Eihiha 82 oſener Provinz. Banß. 114.80 f a ie 90 233.00 ö 
do. Silber-Rente ½ | 77,60 | Br. Central Bod. Er. B. 4 19/9 io 3 Güdöſterr. B. Lomb. 3 65.50 Preuß. Boden-Eredit . 121,50 6% Warſchau . . . 8 Tg. 3½ 238,90 
Ungar. Gifenb.-Anleihe . | ½ | 101,40 do. do. do. 3½ 97,00 di 1889. o. 5% Oblig. 5 104,30 Br. Centr.⸗Boden-Cred. 157,50 10 = 5 8 
do. Papier-Rente . 5 86,10 do. do. do. J 1100,50 Kachen⸗Maſtricht 3 x Ungar. Nordoſtbahn . 5 87.40 Schaffhauf. Bankverein 110,005 Discont der Reichsbank 4 %. 
do. Goldrente 90,00 Pr. Hypoth.⸗Actien- Bl. 4 |101,70 | Mainz-Lubwigshafen „. 8 do. do. Gold-⸗Pr. 5 102,20 Schleſiſcher Bankverein 124,10 3. 

Ung. Oſt.⸗Pr. 1. Em... 5 — Pr. Kypoth. -B. K.-G. C. ½ 100,00 Marienb.⸗Mlawk. St. A. Breſt-Grajewo . 5 8,75 Eüdd. Bod.⸗Credit- Bk. 153,25 6½ Sorten. 

Ruff.-Engl. Anleihe 1875 | Ha do. ob. do. 4 1101,50 do. 0. St.⸗-Pr. Charkom-Asom rtl. 3 — RESTE Dukaten 9.1 
do. do. do. 1880 4 do. do. do. 3½ 97,75 Oſtpreuß. Südbahn Kursk- Charkow 4 92,60 | Danziger Delmühle ... 138,75 — [Sovereign 420 375 
do. Rente 1883 |6 Gtettiner Nat.-⸗Hypoth. 5 | 103,10 du.  Gi-Br. .... Aursh-Nem. cc... 4 93,40 do. Prioritäts-Act. 20-Francs-S t...... 6,195 
do, Rente 1884 do. do. . ½ 103,90 Saal-Bahn St.-. IMosko-Riäſan 4 95,40 | Neufeldt-Metallwgaren 115,80 Imperials per 500 Gr.. — 

Ruſſ. Anleihe von 1889 4 do. do. 4 190,40 . St.-Pr. Mosko-Smolens n... 5 1101,00 | Actien der Colonia .. .| 10005 Dollar ecaencoee — 

Ruf. 2. Drient-⸗Anleihe 3 Poln. 1 5 68,50 | Stargard Poſen 2 Rybinsk-Bologone . 5 95,40 | Leipziger Feuer-Verſich. 16100 Engliſche Banknoten 20,32 
do. 8, Drient-Anleihe 5 Ruff. Bod.⸗Ered.-Pföbr. 5 169,75 | Weimar-Gera gar. Rjäſan-⸗Kog lob 4 93,40 Bauverein Paſſage . 33,0 Franzöſiſche Banknoten 81,00 
do. Stiegl. 5. Anleihe 5 Ruſſ. Geniral- do. 5 88,50 h .- PT. Warihau-Zerespol «. 5 102,20 Deutſche Baugeſellſchaft — ODeſterreichiſche Banknoten. 173/70 
do 5 5 \ A. B. Omnibusgeſeilſ 0 | 10% Ruffiihe Banknoten 237,10 


do. i 6. Anleihe 


un 


e zumeiſt in feſter, aber theilweiſe auch in abgeſchwächter Haltung; in di 
ndenen Transactionen, die bald in Deckungskäufen, 


lauteten, aber heine bemerkenswerthe geſchäftliche Anregung d 
n mehrfach kleine Schwankungen hervor, jedoch blieb 01 
eimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Um 


e vom 28. Mai. 

wie auch für die fremden feſten Zins tragenden Papiere; 

namentlich rufftihe Anleihen und Noten, die auch etwas beſſer er v Brivatdiscont 

| wurde mit 33/8 % notirt. Geld zu Prolongations wecken mit U—S ı % gegeben. Auf interngtionalem Gebiet 
n. verkehrten öſterreichiſche Creditactien ziemlich lebhaft zu amsiehender Notiz; auch Franzosen, Lombarden 

der beſſer und lebhafter, andere ausländiſche Bahnen feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien theils feiter, theils ſchwa 

en, Bankactien feſt aber ruhig. Induſtriepapiere zumeiſt feſt, aber ruhig; Montanwerthe anfangs matt, dann 


Lerliner Fon | | 
remde Staatsfonds und Renten ziemli i 
ſcheinen. Geld war flüſſig. De eich lebhaft, 


von den fremden Börſenplätzen vorli 

etwas 
nkend. 
feſter. 


blieb der Grund. 


Neue Eynagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 30. Mai, Abends 


7½ Uhr. 
Sonnabend, d. 31. Mai, Vorm. 
9 Uhr. Predigt 10 Uhr. 


Heute Morgen 


Bromberg, den 28 
Regierungsrath Stobbe und Frau. 


Waldemar Jobſt 
Kaethe Johſt 
ft (5831 


ſanft am Herzſchlage unſer theurer 
Vater, Schwiegervater und Großvater 


Herr Lebrecht Natzko. 


In tiefer Trauer 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 29. Mai 1890. 


ee ee 
+ immer zu verm. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. 3 


Schießſtange Ha 


nter ſehr günſtigen Bedingung 
zu verkaufen in Culm ein 


Grundſtück 


mit 


Nach Held a 
® 

ſtiger Witterung D. „Putzig““ Sonntag, 
es: 

von Danzig 7 Uhr Morgens vom Johannisthore 


nlegen Neufahrwaſſer „Sieben Provinzen), 
Abfahrt von Hela 12 Uhr Mittags. 
— Hela und 9 


alen Danzig — Meufahrwaſſer) 
ichjel” Danziger Dampfſchifffahrt und ma 
Seebad Actien-Gejellicaft. 
Be. i en 


Die Verſicherung 


9), Uhr entſchlief 


ernt. 5 
äheres zu erfragen bei Herrn 
urermeiſter 


Stefanski, 
Culm, Bahnhofſtraßze. 


Hppatheken⸗Capitalien 


d A offerirt Kroſch, Hunden. 60. 


ent 
5 2 Leni. 
eiſchergaſſe 23 (Eckhaus 

F f. möbl. Vorderzimmer 12990 


Ein gewölbter 


n geräumiger 
Keller, welcher mehrere Jahre 
zum Weinlager benutzt wurde, iſt 
zu gleichem Zwecke oder zum Bier⸗ 
lager ſofort zu vermiethen. Näh. 
degaſſe 124. f 


(5854 


2 
g abge 


Row 
. Bett 
o, Wa 


ſtuhl, 1 do, 

2do. Sophatiſche, 

J do. Spiegel mit 
Marmorplatte, 4 Bilder, 2 Anſetz. 
ö k. Beitgeiielle mit 


iſche, 2 birk. 
Matratzen, Betten, 2 Negulatoten, 
| 2 Nachttiſ 


Sonnabend, 4 Uhr N 
mittags, von der neuen 
Leichenhalle des St. Bar- 
tholomäi-Kirchhofes aus 
fta (8803 


e 
——:. iſt⸗ 
Statt beſonderer Meldung. 
Gestern Abend 10% Uhr ent.] 
ſchlummerte ſanft unſere liebe 
Aiutter und Großmutter, Frau 
Rechnungsrath 


Amalie Jordan, 


geb, Kurth. 
; Die Hinterbliebenen, 
Das Begräbniß findet Gonn- 
abend, den 31 d. Mts., Nachm. 
5 Uhr, von der Leichenhalle des 
halben 
(5833 


in zig, 
Töpfergaſſe 28. (5805 


Auction 


im Geſchäfts-Lokale 
Schmiedegaſſe 9. 


Sonnabend, den 31. Mai er., 


Johanniskirchhofes in der 
Allee ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Das der Stadtgemeinde Danzig n; Ä 
E08, [Mittags 12 Uhr, werde ich aus 
ee Bürger, Jverichied. Smwangsvollitreckungen 


1 Sopha, 1 ficht. Aleideripind, 

mah. Kommode, 1 mah. 
Sophatiſch, 1 mah. Schreib ⸗ 
tiſch, 2 Pfeilerſpiegel in mah. 
Rahmen m. Conſole, 1 Spiegel 


‚projehts ae] En a, 
werden 1 Wanduhr, 3 Zündnadel- 


Die Ausführung dieſer Arbeiten 

Ag im Wege der öffentlichen 
erdingung an Mindeſtfordernde 

vergeben werden. 

Angebote ſind bis 

zum 14. Juni cr, 


Mittags 12 Uhr, 
en. 
ellepläne Koſtenanſchläge 


flinten, 1 Ceniralflinte, 
5 Mauſerbüchſen, 4 Mar⸗ 
kinnbüchſen,? Pürſchbüchſen 
See ee 
büchſe, 2 Gheibenbüdien, 

. 13ündnadelbüdhle und Zein- 
fache Fli 


an den Meiſtb 
Die vorherige Beſichtigung d 
Mobiliars und der Büchſen 


einzurei 
Gpeci 


und ſonſtige Bedingungen ꝛc. N 
können im Bureau des Stadt- geſtattet. 3 
baumeiſters Stützer > 


Gerichtsvolliieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. ? 


Auction 
lim Groddeck⸗Speicher, 
Hopfengaſſe 37. 


Montag, den 2. Juni cr. 
[Vormitiags 10 Uhr, werde ich 


94 Tonnen Gerſte 


im Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare Zahlung 
verſteigern. (5135 


Danzig, den 27. Mai 1890. 
Der Magiſtrat. 


Berdingung, 

Die zum Um- und Grmweiterungs-| 
bau auf dem Poſtgrundſtücke zu 
Dirſchau⸗Stadt erforderlichen Ma⸗ 
Tterialien, nämlich: | 

60 ebm geſprengte Selditeine,| 

180 Mille Jartbrandziegel. 

99 cbm gelsſchten Kalk, 

89 Tonnen Cement, 

230 ebm Mauerſand 
jellen im Wege des öffentlichen 
Angebots vergeben werden. 

Anbietungs⸗ und Ausführungs- 
Bedingungen liegen Amt 
zimmer des Poſtamts zu Dirſchau 
zur Einſicht aus und können da⸗ 


} Klaſſe zu ver- 
ſchiedenen Preiſen. 


bis zum Montag, den Looſe der Weimarſchen Kunſt⸗ 


1890, Nachmittags 3 Uhr, an das 
Poſtamt zu Dirſchau frankirt ein- 
zuſenden, in deſſen Amtszimmer 
zur bezeichneten Stunde die Er⸗ 
öffnung der eingegangenen An-| 
gebote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter 65890 


Looſe der Inowrazlawer Pferde⸗ 
Lotterie a MM 1, 

Looſe der Marienburger Pferde⸗ 

Lotterie d 0 

Marienburger Geld - Lotterie 

Hauptgewinn: M 90 000, 150 


77 
15 Ylbünfa 
iſtbietenden verkaufen e; U ürſtfar ei 
A für verb 
66) waſchecht, bequem und billig, 
empfiehlt 


Ausitellungs-Roiterie a MM 1, 


[4 

e 
a fl 3 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


von 


5 5 Gothaer Prämien⸗Pfandbrieſen, 
Kurheſſiſchen a 0 en 


5 8 5 7 } 0 
Pupillariſchſicher! Eine für eh volltlandı 

3 ſten Stelle hinter Land. ſchloſſene Parterre Wohnung 
ur erſten Stelle hin Kitt an iin einem beliebten Gtabttheile 
ſchaft werden auf ein Rittersufinon63immern, Babe-Cinrichtung, 
52000 A a 4 ½ “ geſucht. Obige Boden, Heller mit reichlichem 
Summe ſchließt unter der Hälfte Zubehör vom 1. October d. Is 
der gerichtlichen Taxe ab und zu vermiethen. 3 
werden Stiftungs- reſp. Kirchen Gef. Adr. unter Nr. 5516 in der 
gelder bevorzugt. iefer Zei rbet, 

Adreſſen unter Nr. 5849 in der es u 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. Tanggaſſe 11 


5000, 6000 MM a 4½ % zur erſten 
1. Etage, 


Juli hat er ah 18. 

5 L 
ulius Berahold, auch als Geſchäfts⸗ 
lokal paflend, 


Eöln-Mindener 3½ pet. Veüeulen-anleihe⸗ 
Deſterreichiſchen 100 Fl.⸗Looſen von 186%, 
5 deren nächſte Ziehung 


5 am 1. Juni cr. 
ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Mener u. Gelhorn, 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. 


15 
2 


auen Kaaren die 
Farbe und den 
lanz wiederzugeben, 


7 


H. Volkmann, 
5 Friſeur, 
Danzig, Matzkauſchegaſſe 8. 


Balcam, 


Holsmarkt 2K. 


70 5 N & 


ineralbrunnen, 


neues Auffä el, enwaſſer, Limonade gazeuſe, . 
empfiehlt, (88 s Age faite ſtlllrtes w. . Erbe. dieſer Stg. erbeten. 
Hans Opitz, vlographen de. 9 37 th 
5 empfiehlt zu billigſten Preiſen ; N 2 
Droguerie 5 eira % Villa Victoria. 


5 Dr. Richter Nachf. a 


Große Krämergaſſe Nr. 6. 


au 


Einzelne Zimmer mit und o 


0 5 Fr. Nagarann, 1 a 
Getreide. . dae 30 
Kümmel Boloriped-depöt 00 f 

u e 0 EE 


richtung u. ſämmtl. Zub. zu verm. 
Paſſend f. e. Arit od. 3. feinen 
t. Geſchäfts lokal. Zu beit c 
‚iu. Freitag von 11—1 Uhr. (68 


Cale Selonke. 


Morgen Freitag * = 
srenndioftliher Garten. 
Göcher'l-Bräu). Er 

Täglich: 2 
Humoriſtiſche Goireen 


Norddenkſchen Sänger. 


Anfang 8 Uhr. 


Entree 50 en im Borverkauf 
40 in den Cigarren-Geſchäften 
des Herrn Joh. Wiens Nachf., 
II. Damm, Langgarten und in der 
Filiale an der Fromenade; 19 


von feinſtem Kümmelſamen 
und beſtem Getreideſpiritus 
warm deſtillirt, 


0,70 incl. Flaſche 
offerirt (1853 


ulis b. Götzen ui 


Kundegaſſe 105. 


Stofffarben 


für Wolle, Seide, Baumwolle rc. 
mit Gebrauchsanweiſungen. 


I. Memming, 
größte und älteſte Fahr- nicht 
f rad-Handlung 


en gros, en detail, 
empfiehlt ſein 


großesſortirtesgager 


Ein junger 


Steindrucker, 


im Um und Jortdruck bewandert, 
findet Beſchäftigung in der (582 
Kanterſchen Hofbuch⸗ und 
Steindruckerei in Marien- 
werder. 


laßte, fleckige Kleider, 
Uke, 


Möbelbezüge, 


Herm. Lindenberg, 
Langgaſſe 10. 68321 


Kutſcher⸗Röcke, 
Kutſcher⸗Weſten 


von echt blauem Marine ⸗Tuch 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. (5818 


Orfordſhiredewn⸗ 
Vollblut⸗ Heerde 


Inspector, Bauaufſeher, ipec, 
Kutſcher, Diener und Anechte 
mit g. Jeugn. u, ſehr g. Militörpap. 
ſuchen ſof. Stell. d. Maria Kirſon, 
Johannisgaſſe 4, Geſindebureau. 
Für. einen jungen Mann, d. i. 

Bei. d. Zeugn. z. ljähr. Dienit, 


Nur kurze Zeit! 
Humorifiſche Seirek 


gem Granit, Syenit, Marmor ꝛc. als: Obelisken Kreuz. 
r, Platten, Kiſſen und Hügelſteine in größter Auswahl 
illigen Preiſen, eigenes Fabrikat, 


eigene Granitbrüche 
x en, eigene Schleifereien, empfiehlt 5 4150 1 
Damerau b. Dirſchau zig, Wilh Drtpling Danzig, lat rei 80 
nengaſſe 5 Aug, Müchkannengaſſe [151 Ausgeict.t. 404 

N ber n 5 8/29. Steinmetzmeiſter. Nr. 28/29. Heitillation, % . 51 De ß 

2 77 2 2 155 . er . f 

815 Fabrik für Granitdenkmäler und N leſer Zeitung erb. Näberes du Die rige 

Aulen. 


. Ziehm. 
An- und Verkäufe 
von Grundſtücken 


Monumentalarbeiten. 


| ilchpeter. 
Grabdenkmäler, Milchpote 


Freitag, den 30. Mai: 


und industriellen Etabliſſements | ben in Tauberer Arbeit und ff. vergoldet Großes 
e 77 . 99 an ae = 115 11 in 1 5 1 Ex tra-Park-Concert 4 
er ondern fertige ſämmtli a 8 4 
lotto. 2 (1983 | WalzerabendälaStraus® 


Julius Berghold, 


Werkſtatt an. 
Kolzmarkt 24 i 


anis, % Oswald Scheffler, nie 


1. Leib⸗ 
ausgef. v. d. Kapelle 55 it. ihr. 


wird. 5 
Danzig, den 28. Mai 1830. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 

Director. 
Wagener. 


- Mobiliar- 
Auction 


I nat iſt die Stelle eines 
Water clerk’s 


vacant. 


[Sprache mächtig ſein. 3 
W. Kunstmann, 


0 ſtädt 6 1b 62 Swinemünde. 
ſtädt. Graben 0%, ; 
Morgen Freitag, den 30. Mat, Fleiſchergaſſe 


Vormittags 10 Uhr, werde ich iſt eine gut möblirte Wohnun 


meinem Schiffsmakler-Ge⸗ 


Bewerber müſſen der von Sandſtein mit 
engliſchen und n 25 


-dalterthümliche Thüref 
80 I Imit Bildhauerarbeit aus demſſom 
9 Babes 


daſelbſt folgende Gegenſtände als: lvon 2 Zimmern zu vermiethen.z= 


219 
uhl 12. 8 e fuhl 42, 
: Steinmetzmeiſter. 


d. Glanzplätt. Fl. Geiſtg. 40 A. 1 [ f 9 d f 
find die Balluftraden, ſowie Pfeiler 3 e e en 10.0 I) kur f 1 ell 
®. Manſch, 10 8, 1 Borhemd mit eifernem Unterofen iſt billi 
„ Die Wäſche w. wie neu aus zu ‚verkaufen Stadtgebiet Nr. 
den geliefert, Paſelbft w. bei Danzig. f (5840 
u. Monatswäſche gewaſch. 


Frachks, 


ne Anzüge werden ſtets 
Breitgaſſe 36 bei (5819 


J. Baumann. 


: ala ion 
Langenmarkt 20 5 


em 
Illuminat 


Eine junge 5 
evang. Erzieherin, 
muſik., mit ſehr⸗ i 


für höh 


e Beer. 
Ein faſt neues englisches u. beiten Empfehlungen, wünſcht 
von ſogl. in Stellung zu treten. 


Sicherheits⸗ Zweirad (Familie oder Sau: der Ex⸗ = Druc und Verlag 


iſt billig zu verkaufen Jopen⸗ Offerten unter 5837 N und 0 
gaſſe 12, Comtoir. (580älpedition dieſer Zeitung erbeten. Ion A. WB. Kafemann in 


Bildhauerarbeit 


und die dazu gehörigen Geländer, Sti 
ſowie eine ſchwere en 


Soolbad Inomwrazlam. 


—— 


jet | 


7 


1526 zu verkaufen. N 
uE 


b i 
8927 Danzig 


